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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate November und Dezember

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
owie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung
2 weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im November 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Wie ſteht es um die Grenzſperre
für Vieh- und Fleiſcheinfuhr?
Daß eine überaus ſtarke Fleiſchteuerung vorhanden

iſt, kann nicht beſtritten werden. Auch der Landwirt würde
froh ſein. wenn dieſelbe ſo ſchnell wie möglich beſeitigt
würde. Aber dies iſt nicht ſo leicht. Denn die Fleiſch-

teunerung bedrückt nicht nur den Konſumenten in Deutſch
land, ſondern ſie herrſcht zur Zeit in der ganzen Welt. Jrn
Auslande nicht minder als bei uns. Darum iſt die alte
liberale und demokratiſche Forderung auf Oeffnung der
Grenzen eine ganz törichte und ſinnloſe. Seit Jahr und
Tag wird die ſtädtiſche Bevölkerung von den demokratiſchen
und liberalen Zeitungen und Volksrednern mit der immer
wiederholten Behauptung gegen das Land aufgewiegelt, daß
allein die aus Rückſicht auf die heimiſchen Agrarier ange-
ordnete Grenzſperre für Auslands-Vieh und Fleiſch an
der Fleiſchteuerung im Lande ſchuld ſei. Sowie dieſe an-
gebliche Grenzſperre aufgehoben werden würde, müßten
billiges Schlachtvieh und Fleiſch von allen Seiten auf unſere
deutſchen Märkte ſtrömen und wohlfeile Fleiſchpreiſe ſichern.

Noch niemals iſt eine grobe Unwahrheit mit
größerer Dreiſtigkeit und Hartnäckigkeit jahrelang aufrecht
erhalten worden als dieſe Märe von der vollkommenen
Abſperrung unſerer Grenzen. Sehen wir uns einmal die
wahre Sachlage bei den verſchiedenen Schlachtvieharten an.

Selbſt die tollſten Grenzſperrſchwindler werden nicht zu
behaupten wagen, daß eine Beſeitigung der hier und da im
Intereſſe des Seuchenſchutzes beſtehenden Einfuhrerſchwe-
rungen für Schafvieh zu einer Verbilligung des Schaf
fleiſches bei uns führen könnte. Sind doch in den ſechs
Monaten vom 1. März bis 1. September d. J. noch
27000 deutſche Schlachtſchafe nach dem Aus-
land hin verkauft, dagegen nur 4500 Schafe aus
Oeſterreich zu uns hereingekommen. trotzdem die Zufuhr
ſolcher nach unſeren Schlachthäuſern volk-
kommen freigegeben war. Darin liegt der beſte
Beweis, daß die Preiſe für dieſe Tiere im Auslande
höher ſtehen als bei uns.

Beim Rindvieh iſt die Einfuhr lebendet
Tiere aus Oeſterreich-Ungarn, Dänemart
und der Schweiz zu uns geſtattet, während z. B.
das liberal regierte England kein Haupt Vieh aus Europa
lebend ins Land läßt. Trotzdem haben jene Länder dieſe
Erlaubnis keineswegs voll ausgenutzt.
Während Oeſterreich noch im vorigen Jahre innerhalb 6
Monaten 70 000 bis 80000 Ochſen und Stiere auf den
Münchener Markt lieferte, ſchickte es in dem gleichen Zeit
raum dieſes Jahres nur noch 34000 dieſer Schlachttiere
dorthin. Die Zollerhöhung um ca. 2 Mark pro
Zentner kann dieſe Einfuhrverminderung nicht verurſacht
haben, weil das Ausbleiben der gewohnten öſterreichiſchen

Zufuhr, welche die Ochſen der bayeriſchen
Bauern von dem Markt ihrer Landeshaupt-
ſtadt verdrängt hat, eine Preisſteigerung um
18 Mark bewirkt hatte. Nein, die Oeſterreicher i ungezählte Seuchenfälle unter unſerem reichen
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ſchickten nur ſo wenig Rindvieh herein, weil ſie nicht
mehr abzugeben hatten. Ganz aus denſelben Gründen
haben auch Schweizer und Dänen unſeren deutſchen Markt
nicht reichlicher mit Vieh verſorgt, trotzdem unſere Grenze
für dasſelbe keineswegs geſperrt war.

Friſchgeſchlachtetes Rindvieh in ganzen
oder halben Tierkörpern, wobei eine einigermaßen zuver
läſſige Unterſuchung auf die geſundheitliche Beſchaffenheit
noch eben möglich iſt, darf nicht nur aus den eben-
genannten Nachbarländern, ſondern da-
neben auch noch aus Jtalien, Frankreich,
England, aus den Niederlanden und
Schweden- Norwegen ungehindert zu uns
eingeführt werden. Einfach zubereitetes
(gepökeltes) Fleiſchkönnen uns alle Länder der
Welt, auch wenn ihre Viehbeſtände noch ſo ſehr verſeucht
ſind (man denke an die Milzbrandfleiſch-Sendungen
Rußlands) ungeſtört liefern. Sogar von
den weltberüchtigten Chikagoer Aas-
ſchlächtern darf Rindfleiſch in dieſer Form
zu uns gebracht und hier von jedem verzehrt
werden, der Appetit auf dieſe amerika-
niſchen Leckerbiſſen hat. Ja, mehr noch: auch
viele Hunderttauſende, die wiſſentlich keinen Appetit darauf
haben würden, eſſen unbewußt täglich von dieſem vorſichtig
ſchwach gepökelten Fleiſch, nachdem es im Gemiſch mit
anderem zu Wurſt verarbeitet worden iſt.

Es liegt doch auf der Hand, daß der Verſand von Fleiſch
billiger und bequemer iſt als der von lebendem Vieh. We s-

halb ſchickt uns das Ausland nicht doppelt
und dreifach ſo große Mengen davon als
bisher, wenn es dort ſo großen Ueberſchuß
gibt und die Preiſe bei uns ſo viel höher
ſein ſollen als dort? Keine Grenzſperré
hindert das.

Nun zu den Schweinen. Von dieſew bei dem „armen
Manne“ beliebteſten Schlachttieren hätte uns unbeſchadet
aller ſonſtigen Einfuhrbeſchränkungen wegen der hier be-
ſonders großen Seuchengefahr Rußland 65000,
Oeſterreich- Ungarn 40000 in den letzten 6
Monaten ungehindert liefern können. Wenn
trotzdem Rußland nur 44600 und Oeſterreich-
Ungarn nur 1500 Stück zu uns ſchickten, ſo iſt das
doch einzig und allein auf Mangel an Schlacht
ſch weinen in dieſen Ländern zurückzuführen.
Dieſer Mangel iſt in Rußland zum Teil auf die dortige
Revolution, in beiden Ländern aber hauptſächlich auf die
großen Verheerungen zurückzuführen, welche
Schweinepeſt, Rotlauf u. ſ. w. unter den
dortigen Schweinebeſtänden angerichtet
haben.

Aus anderen Ländern dürfen wegen dieſer an
ſteckenden Schweineſeuchen lebende Tiere dieſer Art aller-
dings nicht eingeführt werden. Schweinefleiſch aber
darf entweder friſch oder als Pökelwareüberall-
her, ſogar aus Amerika, hier eingeführr
werden. Weshalb lieferte Holland in dem letzten halben
Jahre nur 22 000 Doppelzentner friſches, Dänemark nur
12 000 Doppelzentner Pökel -Schweinefleiſch, weshalb
lieferten ſie nicht drei- oder zehnmal ſoviel? Doch allein

deshalb, weil ſie ihr Schweinefleiſch ſelber
brauchen (Holland beſitzt überhaupt nur 800 000 Schweine
gegen 19 Millionen bei uns) oder weil ſie für gute Ware

an anderen Orten noch höhere Preiſe
als bei uns erzielen können. So konnte man in den
Mitteilungen des liberalen „Handelsvertragsvereins“ ſelber
vor kurzem leſen, daß Schweinefleiſch in England 90
Mark pro Zentner koſte, während Berlin am
3. d. Mts. nur 70 Mark dafür notierte. Bei dieſer Sach
lage würden Dänemark ſowohl wie Holland doch fortfahren,
ihr beſtes Schweinefleiſch nach England zu verkaufen

(lebende Schweine dürfen dort nicht hin)
ſelbſt wenn wir ihnen ohne Rückſicht auf die Seuchengefahr
die Grenze auch für lebende Schweing öffnen wollten. Es
würden infolgedeſſen nur ſehr wenige dieſer Tiere zu uns
hereinkommen, die zwar keinen Preisdruck. wohl aber
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inländiſchen Schweinebeſtande ver urſachen könnten.
Dann könntees wirklich zu einer Schweine-
not bei uns kommen. Das muß unſere Ne-
gierung im Jntereſſe des ganzen Volkes zu
verhindern beſtrebt bleiben. Ebenſo ſehr aber
wäre es doch ihre Pflicht, durch ihre amtlichen Organe
überall im Volke Aufklärung darüber zu verbreiten,
daß eine Grenzſperre für Auslandsvieh und Fleiſch in dem
von Liberalen und Demokraten behaupteten Umfange, die

als Urſache der Fleiſchteuerung ange-
ſehen werden müſſe, bei uns gar nicht vorhanden
iſt. Nur dadurch könnte dem wahrheitswidrigen Treiben
jener Volksaufwiegler endlich ein Ende gemacht werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 1, November.

Die Denkwürdigkeiten des Fürſten Chlodwig zu
Hohenlohe. Jn den Preußiſchen Jahrbüchern“ kommt
Profeſſor Dr. Delbrück bei einer Beſprechung der Hohen-
loheſchen Denk würdigkeiten zu dem Ergebniſſe, daß der
Kaiſer mit Recht die allerentſchiedenſte Verwahrung
gegen die Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten eingelegt
habe und daß Prinz Alexander Hohenlohe und der Kon-
ſiſtorialpräſident Curtius eine große Verantwor-
tung übernommen hätten, indem ſie mit offenbarer
Verletzung der guten Sitten und ſogar der
Beamtenpflicht des Verſtorbenen dieſe Auf-
zeichnungen der Oeffentlichkeit preisgaben.

Ungerechte Angriffe und unglaubwürdige Kriſengerüchte.
Wir haben in Nr. 509 der „Hall. Ztg.“ eines ganz

wunderlichen Artikels der „Köln. Ztg.“ zur Frage der
Fleiſchteuerung Erwähnung getan. Jn dem Artikel hieß
es u. a. auch, die ganze Politik der Regierung ſei darauf
gerichtet, den Großgrundbeſitzern gefällig zu ſein. Was
auch die Bevölkerung bewege, eine maßgebende Aeußerung
des leitenden Miniſters ſei nicht zu erwirken. Es ſei die
höchſte Zeit, daß der Reichstag zuſammentrete, um mit dieſen
Zuſtänden gründlich abzurechnen. Wer es ernſt
mit dem deutſchen Vaterlande meine, dürfe nicht weiter zu
ſehen, wie die Regierung durch Tatloſigkeit, Schlappheit,
ſowie Nichtachtung aller Volksregungen immer greßere
Bruchteile des Bürgertums in die Reihen der Sozialdemo-
kratie treibe. Dieſer ganz haarſträubende, ganz haltloſe
und ungerechtfertigte Artikel wird in der Preſſe natürlich
vielfach lebhaft beſprochen. Man ſagt, ein Blatt wie die
„Kölniſche Zeitung“, das von einigen Reichs-

wenn es die maß
gebende Perſönlichkeit noch für aktions-
fähig gehalten hätte. Das „Leipziger Tageblatt“, deſſen
Berliner Berichterſtatter ſich einſt rühmen durfte, vom
Kanzler empfangen worden zu ſein, kann ſich das Vorgehen
des rheiniſchen Blattes nur ſo erklären, daß man mit dem
Aus ſcheiden des Fürſten Bülow rechne und
daß dieſer Perſonenwechſel in ganz kurzer Zeit, noch vor
dem 13. November, eintreten werde; das ſei, ſo
behauptet das genannte nationalliberale Blatt, die
„Meinung aller ernſthaften politiſchen Beobachter.“

Aus dieſer Aeußerung geht hervor, wie groß die Ver-
wirrung iſt, die von dem Artikel der „Kölniſchen Zeitung“
herbeigeführt worden iſt und wohl auch werden ſollte.
Wir ſind nach wie vor der Meinung, daß alle Gerüchte von
einer unmittelbar bevorſtehenden Kanzlerkriſis hinter-
grundlos ſind. Es iſt aber, ſo ſchreibt zutreffend die
„Deutſche Tagesztg.“, nicht unmöglich, daß ſie durch der
artige Artikel wie den der „Kölniſchen Zeitung“ tatſäch-
lich einen Hintergrund erhalten. Damit ſollte der veranr-
wortliche Leiter der von dem rheiniſchen Blatte ſo maßlos
angegriffenen Regierung unbedingt rechnen. Es muß
überall, nicht bloß im Volke, ſondern auch anderwärts den
Eindruck der Zerfahrenheit machen, wenn ſolche
Artikel in einem als offiziös geltenden Blatte veröffentlicht
werden. Hat man nicht die Macht, ihre Veröffentlichung
zu verhindern, ſo muß man wenigſtens nach der anderen
Seite die Konſequenzen ziehen und dafür ſorgen, daß der
Nimbus der Offizioſität einem Blatte genommen wird, das
zu ſolchen Vorſtößen ſich für befugt erachtet.

Ein neuer Dreikaiſerbund? Mehrere engliſche Korre-
ſpondenten verbreiten die Nachricht, in Londoner diplo
miatiſchen Kreiſen ſei man der Ueberzeugung, es bereite ſich
ein neuer Dreikaiſerbund vor. Ein Korreſpondent der
„Tribune“ läßt einen ruſſiſchen Diplomaten erklären, in
Peterhof wünſche man engſte Freundſchaft mit
Deutſchland. Die Hoffnung Rußlands auf ein
Wiederaufleben der heiligen Allianz ſei durch den Amts
antritt des Freiherrn v. Aehrenthal geſtärkt worden. Jn
Berlin begünſtige man den Plan. (Das iſt natürlich nur
ein Phantaſieerzeugnis des engliſchen Blattes.)



Zum Beſuche des Staatsſekretärs von Tſchirſchky im Vatikan
Staatsſekretär von Tſchirſchky hat, wie die „Germania“ verſichert,
in Rom weder mit dem ſt noch mit dem Kardinal Staats
ſekretär Merry del Val über die Polenfrage geſprochen.

Rücktritt des chineſiſchen Geſandten in Berlin. Nach den
Berliner Blättern beklagt der chineſiſche Geſandte in Berlin,
Yangetſcheng, den Heimgang ſeines Vaters. Es iſt das
politiſch inſofern von Bedeutung, als nach chineſiſchem Brauch der
Tod des Vaters den Sohn zur Niederlegung ſeiner Aemter ver
pflichtet. Yangtſcheng wird daher vorausſichtlich demnächſt von
Berlin ſcheiden.

Der polniſche Schulſtreik. Kultusminiſter Dr. von
Studt gedenkt ſich demnächſt nach Poſen zu begeben, um
ſich dort über die durch den polniſchen Schulſtreik hervor
gerufenen Verhältniſſe perſönlich zu unterrichten. Erſt nach
ſeiner Rückkehr dürften dann die endgültigen Entſchei-
dungen über weiter zu ergreifende Maßnahmen getroffen
werden. Jn Schroda, wo die Kinder der katholiſchen
Schule in ihrem Vorhaben, im Religionsunterricht nicht
deutſch zu antworten, beharren, hat die Königliche Regierung
beſchloſſen, vier weitere Lehrkräfte anzuſtellen. Jn
Hohenſalza überfiel ein Haufe polniſcher Fanatiker
das Volksſchulhaus. Die Menge warf die Scheiben ein,
demolierte das Gebäude und verwüſtete und verunreinigte
das Anweſen. Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen.

Die Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen
und Poſen wird am 8. November zu einer zweitägigen
Sitzung in Poſen zuſammentreten. An derſelben werden
auch die Oberpräſidenten von Jagow-Danzig und von
WaldowPoſen ſowie mehrere Direktoren und Räte aus den
beteiligten Miniſterien teilnehmen.

Einem großen Fleiſchſkandal iſt die Zabrzer Polizei
behörde auf die Spur gekommen. Aus dem für Oberſchleſien
beſtimmten ruſſiſchen Schweinekontingent haben Viehgroß-
händler, u. a. der Zabrzer Fleiſcherobermeiſter, der Mitglied
der Regierungsfleiſchverteilungskommrſſion iſt, Schwein e
fleiſch zu hohen Preiſen nach dem Jnnern
des Landes verſchickt und hierdurch in Ober
ſchleſien Fleiſchmangel verurſacht. Die Po-
lizei beſchlagnahmte einen Waggon friſchen Schweine-
fleiſches, der nach Erfurt beſtimmt war. Laut den Wage-
bichern wurde feſtgeſtellt, daß bereits vier bis fünf weitere
Waggons nach dem Jnnern des Landes verſchickt wurden.

Ueber die Heranziehung der Reſerve- Offiziere zu den Kom
munal- Auflagen hat das Ober-Verwaltungsgericht eine präju-
dizielle Entſcheidung getroffen. Danach finden die Vorſchriften des

1 der KabinettsOrder vom 23. September 1867 auf einen zur
Dienſtleiſtung einberufenen Offizier des Beurlaubtenſtandes, ins
beſondere erveOffizier, keine Anwendung. Ein ſolcher Offizier
iſt zwar „ſervisberechtigt“, nicht aber „Militärperſon des gktiven
Dienſtſtandes“. Unter den letzteren ſind vielmehr nur die Militär
perſonen im Sinne des g 38 des ReichsMilitär Geſetzes zu ver

n.

Ueber die höhere Verwaltungsprüfung für Poſt und Tele-
graphie macht die „Deutſche VerkehrsZeitung“ folgende Mit
teilungen: Vom Oktober 1905 bis 27. September 1906 ſind 44
mündliche Prüfungen abgehalten worden, darunter 24 vorzugs
weiſe für Poſt und 20 vorzugsweiſe für Telegraphie. Der Prüfung
haben ſich 263 Beamte unterzogen, 143 für Poſt und 120 für Tele
graphie. Die Prüfung für Po ſt iſt von 109 Kandidaten mit Er
folg abgelegt worden. Hiervon waren der Staatsangehörigkeit nach
83, gleich 76 v. H., ußen und 26, gleich 24. v. H., andere
Staats örige. Die Prüfung für Telegraphie haben
89 Kandidaten beſtanden. Nach der Staatsangehörigkeit gruppiert
waren 68, gleich 76,4 v. H., Preußen und 21, gleich 23,6 v. H.,
andere Staatsangehörige.

Die Realſchulabiturienten in Hamburg. Bezüglich eines
von Mitgliedern der Hamburger Bürgerſchaft geſtellten Antrages,
den Senat um eine dahingehende Anordnung zu erſuchen, daß
Abiturienten des Realgymnaſiums und der
Oberrealſchule auch das Recht zum juriſtiſchen
Studium zuſtehen ſoll, teilte der Senat in der Sitzung der
Bürgerſchaft am 31. Oktober mit, er werde entſchieden wegen Zu
laſſung ſolcher Abiturienten zur erſten juriſtiſchen Prüfung das
Erforderliche veranlaſſen, ſobald nach Abſchluß der darüber
ſchwebenden Verhandlungen feſtſtehen werde, daß jene Abiturienten
auf der Mehrzahl der deutſchen Univerſitäten zum Rechtsſtudium
zugelaſſen werden.

Vorſchriften für die Ueberwachung der Tunnels. Der
Altenbekener Tunneleinſturz hatte bekanntlich zur Ein
ſetzung eines Ausſchuſſes geführt, dem vom Miniſter die
Aufgabegeſtelltward, neue, Vorſchriften für die Ueberwachung
und Prüfung der Tunnels“ auszuarbeiten. Wie aus einem
Erlaſſe des Miniſters Breitenbach vom 27. Oktober hervor
geht, hat der Ausſchuß ſeine Arbeiten nunmehr beendet, und
die vom Miniſter genehmigten Tunnelvorſchriften werden
am 1. Januar k. J. in Kraft treten. Die Kaſſeler Eiſen
bahndirektion iſt damit beſchäftigt, eine zu möglichſt guter
Beobachtung der Tunnelwandungen geeignete Form von
Hand und Wagenlaternen ausfindig zu machen. Nach Ab
ſchluß der Verſuche wird den Eiſenbahndirektionen das Er
gebnis mitgeteilt werden. Ferner werden Zeichnungen für
Gewölbeauswechſelungen in druckhaftem Gebirge zur Ver-
fügung geſtellt, deren Benutzung in geeigneten Fällen an
heimgegeben wird. Für den Bau von eingleiſigen Tunnels
wird ein zweckmäßiges Profil mitgeteilt, das für neue An
lagen im allgemeinen als maßgebend anzuſehen iſt. Wenn
in beſonderen Fällen Abweichungen von dieſem angezeigt
erſcheinen, ſo iſt zunächſt die Genehmigung des Miniſters
nachzuſuchen.

Der Deutſche Kolonialbund, der kürzlich durch die Vor
gänge in der Redaktion ſeines Organs, der „Kolonialen Zeitſchrift“,
von ſich reden machte, hat ſich, wie der bisherige Vorſtand Haupt
mann a. D. Werther, Vorſitzender, und Rechtsanwalt Cohnitz und

LuckePetershauſen, Vorſtandsmitglieder) mitteilt,
aufgelöſt.

Der ſogenannte Toleranzantrag ſollte nach einer
Vorausſage der ultramontanen Preſſe am erſten Schwerins-
tage, alſo am 14. November, im Reichstage zur Ver
handlung kommen, nachdem 4 Paragraphen im Mat
angenommen wurden. Die „Germania“ wies auch vor
einigen Tagen mit eigenartiger Begründung darauf hin,
das Zentrum müſſe unbedingt auf Durchberatung beharren.
Das gibt den Gerüchten Nahrung, die behaupten, der An
trag, der den meiſten Parteien ſo unſympathiſch iſt und der
von der rechten Seite ſehr richtig als „Kulturkampf mit
umgekehrter Front“ gekennzeichnet wurde, ſolle nun doch mit
Rückſicht auf die „Verſöhnungsſtimmung“ zurückgeſtellt
werden. Zwei taktiſche Rückſichten: die Wahrung der
„Friedensſtimmung“ auf einer Seite und die Befriedigung
der kirchenpolitiſchen Inſtinkte der Wählermaſſen auf der
anderen Seite ſcheinen in den Seelen der Zentrumsführer

in tragiſchem Konflikte zu liegen. Wir werden bald ſehen,

wer ſiegt.
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Zu dem Geſetzentwurf über die Rechtsfähigkeit der Berufs
vereine, der bekanntlich dem Reichstage bei ſeinem Zuſammentritt
zugehen ſoll, will die „Germ.“ erfahren haben, daß die verbündeten
Regierungen ſich dahin entſchieden haben, die Frage der zivil
recht lichen Haftbarkeit für die infolge von Streiks ent
ſtandenen Schä den in dem Geſetz unberührt zu laſſen, ſo
daß hier nur die allgemein rechtlichen Beſtimmungen zur An-
wendung gelangen können. Danach würde man alſo leider darauf
verzichtet haben, ausdrücklich auszuſprechen, daß die Berufs
vereine bezw. ihre Vorſtände für den Schaden haftbar ſind, den ein
Unternkhmer durch einen von einem Berufsverein eingeleiteten
Streik erleidet. Indeſſen bleibt die Beſtätigung dieſer Meldung
abzuwarten.

Jn der Entſchädigungsklage des Arbeitgeberſchutzverbandes
der Holzinduſtrie Hamburgs und der Nachbar

J dte gegen erſtens den deutſchen Holzarbeiterverband, zweitens
die Verwaltungsſtelle HamburgAltong dieſes Verbandes, drittens
deſſen Vorſitzenden Adam Neumann Hamburg fand in Hamburg
am 31. Oktober Verhandlung vor der Zivilkammer VIII des Land
rn ſtatt. Der klägeriſche Verband, der 13 Hamburger Firmen

r Holzbranche vertritt, forderte eine Entſchädigung von 6500 Mk.,
weil die Beklagten den am 16. Mai geſchloſſenen, bis zum 1. Avril
1908 laufenden Kontrakt zwiſchen dem Arbeitgeberverband und dem
Holzarbeiterverband verletzt haben, indem ſie nach Teilnahme an
der ſozialdemokratiſchen Maifeier und nach Ablauf der folgenden
drei Tage, an denen ſie auf Beſchluß der Arbeitgeber die Arbeit
ausſetzen mußten, als Bedingung für die Wiederaufnahme der
Arbeit eine Lohnerhöhung von 5 Pfg. pro Stunde forderten. Von
den Beklagten wurde der Einwand geltend gemacht, daß das Ham
burger Landgericht nicht zuſtändig ſei, da der Hauptvorſtand des
Holzarbeiterverbanes ſeinen Wohnſitz in Stuttgart habe. Das
Gericht verwarf dieſen Einwand in einem Zwiſchenurteil als
unbegründet. Die weitere Verhandlung wurde vertagt.

Wegen Beleidigung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
twurde, wie wir mitgeteilt haben, am Dienstag vor der vierten
Strafkammer des Landgerichts Düſſeldorf gegen den verant
wortlichen Redakteur Hugo Schotte von der ſozialdemokratiſchen
Düſſeldorfer „Volkszeitung“ verhandelt. Gleichwie in dem noch
ſchwebenden Prozeſſe gegen die „Erfurter Tribüne“ hatte auch in
dieſem Falle das Abgeordnetenhaus die Genehmigung zur Straf-
verfolgung gegeben. Jn dem unter Anklage geſtellten Artikel war
das Abgeordnetenhaus das verachtetſte Parlament der Welt ge
nannt worden, das von allen Parlamenten die ſchlechteſten Sitten
hätte. Die Beratung der Schulvorlage ſei nichts weiter als eine
abgekartete Komödie geweſen. Die Anklage war auf Grund des
S 185 (formale Beleidigung) erhoben worden. Die Verteidigung
ſtellte vier Beweisanträge, die vom Gerichte ſämtlich abgelehnt
wurden. Der Staatsanwalt beantragte darauf eine Gefängnis-
ſtrafe von ſechs Monaten. Das Urteil lautete auf zwei Monate
Gefängnis und Publikationsbefugnis. Der Schutz des S 193
wurde dem Angeklagten verſagt.

Aus Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus
Windhuk meldet: Reiter Wilhelm Bretag, geboren
am 30. Juni 1883 zu Croſſen (Oder), früher im Fuß-
e ſatlen dent gr. 11, am 15. Oktober bei Hanapan
gefallen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Chef des Generalſtabes.
Die „Neue Fr. Pr.“ meldet, die Ernennung des zurück

getretenen Kriegsminiſters v. Pitreich zum Chef des General
ſtabes ſtehe bevor.

Frankreich.

Die Kriegsgerichte. Die Arbeiterpenſions-
kaſſe.

Wie mehrfach beſtätigt wird, enthält der Entwurf über
die Ausübung der Kriegsgerichte die Beſtimmurg,
daß von Militärs begangene Vergehen und Verbrechen gegen das
gemeine Recht von den gewöhnlichen Gerichten und nur
Vergehen gegen die Disziplin von den militäriſchen
Disziplinargerichten abgeurteilt werden ſollen. Den Vorſitz bei
dieſen aus fünf Militärs zuſammengeſetzten Militärgerichten führt
ein Rat des Appellationsgerichts. Die gerichtliche Unterſuchung
wird nicht mehr von Offizieren der Militärjuſtiz, ſondern von
Zivilrichtern geführt. Auch die militäriſchen Appellationsgerichte
ſollen aufgehoben und die Urteile der erſten Jnſtanz im Falle der
Berufung dem Kaſſationshofe unterbreitet werden. Bezüglich
des Geſetzes über eine Arbeiterpenſionskaſſe verlautet,
daß der Finanzminiſter dieſer Kaſſe zunächſt einen jährlichen Bei
trag von 120 Millionen zuführen werde. Der Finanzminiſterhofft, es werde ihm möglich ſein, 50 Millionen Mehrertrag aus

der Einkommenſteuer und 80 Millionen aus einer Erhöhung der
Erbſchaftsſteuer zu erzielen.

Rußland.
Zur Lage.

Wie der „Rußki Jnvalid“ meldet, iſt der kommandierende
General des 5. Armeekorps, Baron von Möller-Sakomelski, zum
zeitweiligen General Gouverneur der Oſtſeeprovinzen ernannt
worden.

Marokko

Zur Lage.
Dreizehn von Raiſuli geſandte Gefangene ſind unter ſtarker

eckung in Tanger eingetroffen. Jn der Umgegend herrſcht
Ruhe, da die Eingeborenen vernommen haben, daß Frankreich und
Spanien Truppen landen würden, wenn die Sicherheit von Tanger
bedroht werden würde. Dieſen Fall wollen ſie vermeiden.

Vermiſchtes.
hd. Vermählung des Prinzen Joachim Albrecht von Preußen.

Wie eine Korreſpondenz aus Berlin der „Voſſ. Ztg.“ meldet,
wird die Vermählung des Prinzen o ach im
Albrecht von Preußen mit der Baronin Lieben-
burg, geb. Sulzer, nachdem alle Schwierigkeiten hinweggeräumt
ſind und von der höchſten Jnſtanz die Genehmigung erteilt
worden iſt, noch in dieſer Woche ohne weitere Feſt
lichkeiten ſtattfinden.

Die Krankheit des Königs Karol von Rumänien hat eine ge
fährliche Wendung angenommen. Alle Feſtlichkeiten bei
Hofe wurden wegen des Geſundheitszuſtandes des Königs
ſuspendiert.

hd. Erdbeben und Sturm in Japan. Der „Daily Telegraph“
meldet aus Tokio, daß in Aketa ein heftiges Erdbeben großen
Schaden anrichtete. Nachdem das Erdbeben längere Zeit ange
dauert hatte, begann der Krater des Vulkans ſeine un
heimliche Tätigkeit, und ein Lavaſtrom ergoß ſich auf die Um
gebung. Die Einwohner flüchteten, vom Lavaſtrom verfolgt.
Nähere Einzelheiten fehlen, Ein heftiger Sturm hat
die Flottille der japaniſchen Korallenfiſcher auf der Höhe der Soto
Inſeln überraſcht. 228 Boote ſind geſunken, über
822 Mannſindertrunken. Mehrere Kriegsſchiffe ſind zur
Hilfeleiſtung entſandt worden.

hd. Das Eiſenbahnattentat zwiſchen Toulouſe und
Montpellier ſcheint nach neueren Ermittelungen nicht das
Werk eines Jrrſinnigen, ſondern von Anarchiſten verübt zu
ſein. Die Eiſenbahnſchienen wurden nämlich auf einer Strecke

von eiwa 500 Metern abgeſchraubt, was unmöglich von einem
einzigen Menſchen bewerkſtelligt worden ſein kann. Zudem ſoll
mit dem betreffenden Expreßzuge auch ein ruſſiſcher Groß
für ſt gereiſt ſein, deſſen Namen aber verſchwiegen wird.

d. Jm Streik der Binnenſchiffer hat ſich, wie aus Hamburg
gemeldet wird, die Situation zugeſpitzt, weil die Steuerleute dervereinigten ibſhtſahetsggſen haſen von Donnerstag ab jede

Streikarbeit verweigern und nicht mehr mit Streikbrechern fahren
wollen. Am Dienstag wurden 42 Kähne elbaufwärts expediert,
143 vollgeladene Kähne warten noch auf Abfertigung.

W. Furchtbare Feuersbrunſt. Wie die „Stett. N. Nachr.“
melden, iſt das pommerſche Dorf Ravenſtein von einer

roßen Feuersbrunſt eingeäſchert worden. DasSee kam am Vormittag in der Brennerei der Königlichen
omäne aus und äſcherte in wenigen Stunden 24 Gehöfte ein.

Eine Frau und zwei Kinder werden vermißt und ſind wahr-
ſcheinlich in den Flammen umgekommen.

hd. Ueberſchwemmungen in Frankreich. Durch Ueber
ſchwemmungen infolge von großen Regenfällen iſt im Departement
Var großer Schaden angerichtet worden. Ein Poſtbote und ein
Gärtner ſind ertrunken,

hd. Ein Unmenſch. Jn Mülhauſen i. E. goß ein Einwohner
nach voraufgegangenem Zwiſt den einer Petroleumlampe
über ſeine Frau und zündete alsdann Kleider an. Die Frau
erlitt ſchwere Brandwunden und wurde in hoffnungsloſem Zu
ſtande in das Krankenhaus gebracht. Der rohe Ehegatte wurde
verhaftet.

hd. Ein Kupplerneſt in Frankfurt a. M. Am 31. Oktober
früh wurde von der Kriminalpolizei in der Schleuſenſtraße ein

zes Kupplerneſt ausgehoben. Männer und Weiber wanderten
in das Polizeigefängnis. Die Wohnungsinhaberin iſt wegen
Kuppelei ſchon vorbeſtraft.

hd. Automobilunglück. Infolge Radbruchs wurde der Fabri-
kant Spitz aus Graz bei einer Spagierfahrt mit dem Automobil
aus dem Wagen geſchleudert. Frau Spitz, ſowie eine andere Dame
wurden ſchwer, der Chauffeur leichter verletzt.

hd. Selbſtmord. Bei Mannswörth wurde die Leiche des
26jährigen Gürtlergehilfen Arthur Robert Fuhrmann aus Dresden
aus der Donau gezogen. Fuhrmann hatte ſich eine Kugel in den
Kopf geſchoſſen und war ſodann in die Donau geſprungen.

hd. Fleiſcherſtreik. Jn Wien hat am 31. Oktober ein Streik
der Fleiſchermeiſter begonnen, die ihre Läden bis auf weiteres
geſchloſſen haben, da die Gehilfen wegen Verweigerung der Lohn-
erhöhung die Arbeit einſtellten. Da ſchon ſeit einigen Tagen
keine Würſte und Rauchwaren erzeugt werden, macht ſich ein
r dieſes Nahrungsmittels für die ärmeren Klaſſen ſehr
fühlbar.

hd. Verhaftung eines Luſtmörders. Dieſen Frühſommer er
regte eine Reihe von ſcheußlichen Luſtmorden, und
zwar in Attikon bei Zürich an einem 22jährigen Mädchen, ferner
in Solothurn und endlich in Konſtanz großes Aufſehen. Alle
Fahndungen nach dem Täter waren bisher vergeblich. Nunmehr
wurde am Dienstag der Mörder in der Perſon eines kaum
20jährigen Burſchen namens Wolgemut in der franzöſiſchen
Fremdenlegion in Algier verhaftet.

hd. Zu Kreuze gekrochen. Nach einer amtlichen Meldung aus
Straßburg i. E. hat die Angelegenheit des Privatdozenten
Dr. Schmidlin, dem die Lehrbefugnis entzogen wurde, eine
befriedigende Löſung erhalten. Schmidlin hat eine ſchriftliche Er
klärung abgegeben, die die katholiſche theologiſche Fakultät zu
Straßburg und ihren Ordinarius, Profeſſor Dr. Ehrhard, zu
friedenſtellte. Er wird aber in dieſem Semeſter nicht leſen.

hd. Törichte Fürſprache. 25 engliſche Schriftſteller
hatten beim deutſchen Kaiſer ein Gnadengeſuch eingereicht
für den Redakteur Mathias von Wierzbynski, welcher von der
Strafkammer zu Poſen wegen Aufreizung durch einen Artikel
in der Zeitung „Praca“ zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt
worden war. Das Gnadengeſuch iſt ſelbſtverſtändlich abſchlägig
beſchieden worden.

hd. Ein Eiſenbahnunfall wird aus Breslau, 31. Oktober, fol
gendermaßen gemeldet: Auf dem Bahnhofe der ſchleſiſchen Ge-
birgsbahn Rabishau fuhr heute eine Rangiermaſchine in einen
Güterzug, Ein Führer wurde leicht, zwei Heizer ſchwer verletzt.
Der Materialſchaden iſt bedeutend.

hd. Ein Deutſcher namens Daeppe tötete unweit Nanch
in dem Dorfe Sainteil im Verlaufe eines Wortwechſels den
25jährigen Belgier Lahahe.

hd. Der unter dem dringenden Verdachte des Raubmordes an
dem Bierkutſcher Ha aſe zu Fürſtenwalde verhaftete Pole Jgnatz
Poledniak hat ſich, wie uns aus Berlin gemeldet wird, im
Laufe der Unterſuchung als ein ganz gemeingefährlicher
Verbrecher entpuppt. Er iſt nicht weniger als fünfzehnmal
darunter mit zwei Jahren Zuchthaus, vorbeſtraft. Trotz des
geradezu erdrückenden Beweismaterials beſtreitet der Pole nach
wie vor hartnäckig ſeine Schuld. Von dem geraubten Gelde hat
man bei dem Täter nichts gefunden. Wahrſcheinlich hat er es nach
Verübung des Mordes irgendwo vergraben.

hd. Zu der gemeldeten Aufhebung einer Laſterhöhle im
Weſten Berlins wird noch berichtet: Jn der Paſſauerrſtaße 39
hatte eine Frau Brugier eine Etage von ſechs Zimmern gemietet
und die Wohnung ſehr komfortabel ausſtatten laſſen. Jn ihren
Salons verkehrten den Tag über und in den ſpäten Abend- und
Nachtſtunden eine große Anzahl ſehr hübſcher Mädchen, welche
nicht aus den Kreiſen der Proſtituierten, ſondern aus denen der
Bühne ſtammten. Gegenüber dem Kupplerneſt befindet ſich
eine höhere Töchterſchule. Da das Treiben vor der Wohnung
der Frau Brugier ſich von Tag zu Tag anſtößiger geſtaltete und
man die Bemerkung machte, daß es auch den höheren Töchtern auf
fiel, wurden von verſchiedenen Seiten Anzeigen gegen die Kupplerin
eingereicht. Frau Brugier wurde ſofort in Haft genommen.

hd. Unglück zur See. Das Lotſenboot „Madeire“ iſt geſtern
während des Sturmes bei Cherbourg mit Mann und Maus unter
gegangen.

W. Zum Untergang des Dampfers „Hermann“. Jn Ant-
werpen glaubt man, daß es der Viermaſter „Peter Rickmers“ ge
weſen iſt, der den geſunkenen Bremer Dampfer „Hermann“ an
gerannt hat. Der Viermaſter, der ſich zurzeit in der Nordſee be
findet, hat Notſignale gegeben und zwei epper verlangt, die
ſofort von Antwerpen abgegangen ſind.

Ein Drama in der Schulſtube. Jn South Euclid, einer Vor
ſtadt von Cleveland in den Vereinigten Staaten, ſpielte ſich un
längſt in der Schule während des Unterrichts eine aufregende
Szene ab. Die 22jährige Lehrerin Mary Shepperd, ein bild-
hübſches Mädchen, hatte mit einem Volksſchullehrer namens Smith
ein Liebesverhältnis unterhalten, das aber wieder abgebrochen
wurde. Als die Lehrerin nun dieſer Tage im Klaſſenzimmer ſtand
und vor ſechzig Schulkindern Unterricht erteilte, trat der abge-
wieſene Freier in das Zimmer und wollte Mary Shepperd ſprechen.
Da die Lehrerin Unannehmlichkeiten erwartete, wollte ſie ſchleunigſt
das Klaſſenzimmer verlaſſen. Aber Smith vertrat ihr den Weg,
zog einen Revolver aus der Taſche und gab mehrere Schüſſe auf
ſie ab, die der Unglücklichen ins Gehirn drangen und den ſofortigen
Tod herbeiführten. Darauf tötete der Mörder ſich ſelbſt durch
einen Schuß in die Schläfe. Unter den Kindern war bei dem
furchtbaren Vorgang eine Panik ausgebrochen. Laut weinend und
ſchreiend verfuchte ein Teil den Ausweg zu gewinnen, während
andere, die an den beiden Leichen an der Tür nicht vorbei wollten,
aus den Fenſtern des im Hochparterre belegenen Zimmers heraus
ſprangen und mit gebrochenen Armen und BVeinen ohnmächtig
liegen blieben.

Ein Geſtändnis auf dem Totenbette. Jm Jahre 1880 wurde in
Lemberg in einer der belebteſten Straßen die ganze Familie
des Gaſtwirts Korkes, beſtehend aus dem Wirte, deſſen Frau,
einem älteren Kinde und einem Säugling, ermordet und die Gaſt
wirtſchaft total ausgeraubt. Trotz eifrigſter Nachforſchungen gelang es
nicht, auch nur eine Spur des Täters zu finden. Jm Jahre
1884 entſtand in dem außerhalb der Stadt gelegenen Militär
heudepot, wo Obdachloſe einen Unterſchlupf z ſuchen pflegten, ein
großer Brand, der volle acht Tage dauerte und bei dem eine Anzahl
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Obdachloſer, die im Schlafe überraſcht worden waren, den Tod
fand. Dieſer Brand war offenbar angelegt worden, doch konnte man auch
hier den Täter nicht ermitteln. Nun erkrankte im Laufe des vorigen Monats
in der Strafanſtalt in Wilna (Rußland) ein Häftling namens Joſef Windiſch
ſo ſchwer, daß er mit den Sterbeſakramenten verſehen wurde. Jn der
Beichte geſtand Windiſch, die erwähnten zwei Verbrechen begangen zu
haben. Auch wiederholte er ſein Geſtändnis vor dem Unterſuchungs-
richter. Nunmehr iſt Windiſch von Wilna nach Lemberg transportiert
worden und wird ſich demnächſt vor den Geſchworenen wegen jener
beiden Verbrechen zu verantworten haben. Windiſch, der 43 Jahre
zählt, war, als er den Raubmord und die Brandſtiftung ausführte, erſt
17 bezw. 19 Jahre alt.

Gerechte Beſtrafung. Wir berichteten vor einiger Zeit, daß auf
Kügen zwei Brautleute miteinander Zwiſt bekamen und daß der
Bräutigam ſeine Braut erſtach, aber, vom Schnapsteufel überwältigt,
neben der Erſtochenen einſchlief. Dieſer Mann, der Arbeiter Karl
Haaſe aus Altenkirchen, iſt jetzt vom Schwurgericht in Greifswald zu
ijo Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt
worden.

Vorboten des Winters. Jn dem bayeriſchen und Böhmerwalde
ſind ſtarke Schneefälle eingetreten. Mehrfach liegt der Schnee bereits
wei Fuß hoch.

Ein lateiniſcher Bauer. Ein Lebensgang, der in ſeiner Sonder-
barkeit an den des Helden in Roſeggers Roman „Erdſegen“ erinnert,
hat jetzt ſeinen Abſchluß gefunden. Aus Jnnsbruck wird geſchrieben
In der Ortſchaft Volderwald iſt der 53jährige Joſef Bär geſtorben.
Er abſolvierte das Gymnaſium und dann als Novize des Prämon
ſtratenferſtiftes Wilten die ganze theologiſche Fakultät in Jnnsbruck.
Hierauf trat er aus dem Kloſter aus, hörte ſodann noch ein Jahr
Medizin und wurde zum Schluß Bauernknecht in dem an fremde
Hände übergegangenen Vaterhauſe. Als ſolcher hat er 28 Jahre gedient.

B. Todesfall. Jm Alter von 76 Jahren iſt in Hann.Münden
der Direktor des Deutſchen Eiſenbahn-Beamten-
Vereins Eiſenbahn Kontrolleur a. D. Chr. Schirmer geſtorben.

Aufſehen erregende Verhaftung. Unter dem Verdacht zahlreicher
Sittlichkeitsvergehen wurde, wie verſchiedene Blätter melden, der Dekan,
erſter Stadtpfarrer Lauter in Münchberg bei Hof verhaftet und durch
die Gendarmerie dem Unterſuchungsgefängnis in Hof zugeführt.

Lebende Augen in einem Gemälde. Folgende merkwürdige
Geſchichte wird uns aus Petersburg berichtet: Ein ruſſiſcher Beamter,
Loktiew, der gegen 2 Uhr morgens mit ſeiner Frau nach Hauſe zurück
kehrte, wurde durch ein Geräuſch im Eßzimmer beunruhigt, in dem
plötzlich ein Stuhl umzuſtürzen ſchien. Eine Durchſuchung des Zimmers
ergab nichts Aufſälliges, und auch in den übrigen Räumen wurde
nichts gefunden. Sie kehrten nun nach dem Speiſezimmer zurück, wo
ein großes Porträt des Großvaters von Frau Loktiew an der Wand
ſtand. Die junge Frau erſchrak plötzlich und ſchrie auf. „Was
iſt denn los fragte der Gatte überraſcht. „Mir ſchien
es eben,“ antwortete die Frau, am ganzen Leibe zitternd, „wie wenn
das Porträt mich mit wirklichen Augen anſähe.“ Der Mann lachte
über ihre kindiſche Furcht, aber die Frau konnte das ſeltſame Funkeln
der Augen, das ſie zu ſehen meinte, nicht ertragen und wurde ſogar
ohnmächtig. Loktiew unterſuchte noch einmal das Zimmer, ohne etwas
Verdächtiges zu bemerken. Am nächſten Morgen aber entdeckte er, daß
mehrere wertvolle Sachen verſchwunden waren, und als er das Porträt
näher betrachtete, fand er, daß die Augen ausgeſchnitten waren und
das Bild ein wenig von der Wand fortgerückt war. Der Dieb hatte
ſich augenſcheinlich hinter der Leinwand verſteckt und die nach ihm
Suchenden die ganze Zeit hindurch beobachtet.

Halleſches Kunſtleben.
Burmeſter- Konzert. Schon im vorigen Jahre vermochte die

Geige von Willy Burmeſter eine für Halle beinahe ungewöhnliche
Muſikbegeiſterung im Publikum zu erwecken. Geſtern hatte das Zauber
wort „Burmeſter kommt!“ noch energiſcher gewirkt. Denn ein über
und über gefüllter Konzertſaal, nach jedem Stück ein nie endender
Beifall, der ſich am Schluß ſogar in Hochrufen entlud und ſich bis
vor die Tür des Hotels fortſetzte, in dem der Künſtler abgeſtiegen
war. Zwei Umſtänden iſt dieſer allgemeine Erfolg zuzuſchreiben.
Erſtens natürlich dem in jeder Hinſicht enorm hohen Können Bur-
meſters, dann aber der eigentümlichen Zuſammenſetzung ſeiner Pro
gramme. Für beides war der geſtrige Abend wieder ein Beweis.

Burmeſter ſteht augenblicklich techniſch wie künſileriſch auf einer
Höhe, die zu erklimmen nur wenigen Künſtlern vergönnt iſt und ver
dient im wahrſten Sinne ein Meiſter ſeines Jnſtrumentes genannt zu
werden. Er verſteht es in vollendeter Weiſe, die vielfachen in der
Geige ruhenden Möglichkeiten künſtleriſcher Wirkung nach allen Seiten
hin ſcheinbar mühelos zu entfalten. Gleich die nach einer Bach ſchen
Violinſonate von Burmeſter bearbeitete Suite (E-moll) brachte
dieſe per eugung. Den tieſſten Eindruck hinterließ das Adagio
aus dem
anderen Sätze ja hinter dieſem ſicher erheblich zurückſtehen. Unter den
kleineren Stücken und „Stückchen“ älterer Meiſter, die alle mit ent

iolinkonzert (E-moll) von Spohr, deſſen beide

zückender Feinheit und großartiger Detailkunſt vorgetragen wurden,
mußten die ja ſchon von früher bekannte Gavotte von Bach und das
Menuett (G-dur) von Beethoven ſogar wiederholt werden. Die am
Schluſſe noch auf dem Programm ſtehende Fauſt-Fantaſie
von Wieniawski erinnerte doch leiſe an jene vergangenen Paganini-
zeiten, in denen Kunſtfertigkeit als höchſte Kunſt galt. Wie ſehr ſich bei
dieſem Stücke auch zeigte daß derartige Muſik unſerem heutigen
künſtleriſchen Geſchmacke nichts mehr zu bieten vermag, ſo wenig konnte
man dabei aber etwa bei Burmeſters Vortrag eine Abnahme der
Virtuoſität gegen frühere Jahrzehnte beklagen.Einen guten Teil des Erfolges darf Je Willy Klaſen aus
Wien für ſich beanſpruchen. Durchweg verſtand er es aufs glücklichſte,
den Jntentionen des Geigers zu folgen. Die Begleitung z. B. des
„Deutſchen Tanzes“ von Mozart war ſo, daß man ſie glänzender
und ſtilvoller nicht hätte ausführen können. Als Soliſt trat uns Herr
Klaſen entgegen in 32 Variationen (O-molh von Beet-
hoven. Sie wurden mit guter Technik und verſtändnisvoller Klarheit
vorgetragen. Bei den größten Stärkegraden unterlag der Spieler abernoch öfter der Gefahr Perlen Anſchlags. Jnniges Gefühl zeigte der

Vortrag eines Andante sostenuto von Max Reger und
die von dem Spieler ſelbſt komponierte Melodie; letztere Kompoſition
gigi einen guten muſikaliſchen Geſchmack und eine gewiſſe Eleganz der

rbeit. Durch den Beifall ſah ſich der Künſtler zu einer Zugabe ver
anlaßt, deren Vortrag nicht viel mehr wert war als ſie ſelbſt. Jnfolge
des Beifallſturmes gab auch Herr Willy Burmeſter noch Extrazugaben
einmal jenes nun hier ja ganz bekannte Menuett von Mozart
und dann das ebenfalls zur Genüge bekannte Nocturno (Ps-dur)
von Chopin.

Neues Theater. („Der Reviſor“ von N. Gogol.)
Der geſtrige Abend brachte ein intereſſantes Werk aus der ruſſiſchen
Literatur: Nikolai Gogols Luſtſpiel „Der Reviſor“ auf
die Bühne. Gogol gehört nicht zu den modernen ruſſiſchen Dichtern;
ſein „Reviſor“ wurde bereits 1836 zum erſten Male mit großem
Erfolge in Petersburg aufgeführt. Aber er iſt zu den Bahn
brechern der neuen ruſſiſchen Literatur zu rechnen. Jn dieſem
Staate, wo zu ſeiner Zeit noch mehr als heute die Knute und die
ſchärfſte Zenſur die öffentliche Meinung dirigierten, wurde der
Dichter zum Politiker und zum Sprachrohr für die Leiden und das
Sehnen des ruſſiſchen Volkes. Jn realiſtiſchen Zügen ſchildert der
Dichter im „Reviſor“ das ruſſiſche Beamtentum als eine korrum
pierte Geſellſchaft, der der Rubel alles iſt und die ehrlos nach oben
kriecht, aber brutal und ſelbſtſüchtig nach unten Fußtritte austeilt,
die mit dem Schrecken des böſen Gewiſſens das Kommen eines
Reviſors aus der Hauptſtadt fürchtet. Weder der Kreisrichter,
noch der Hoſpitalverwalter, noch der Poſtmeiſter haben ihre Pflicht
erfüllt; überall Beſtechung, Unterſchlagung, Korruption. Die ganze
Geſellſchaft fällt aber einem liſtigen Betrüger zum Opfer, der
erſt durch die egoiſtiſchen Jntriguen der Einzelnen in die Rolle
des gefürchteten „Reviſors“ hineingedrängt wird, nach Erkennung
der Sachlage aber weidlich ſein Schäfchen ins Trockene bringt und,
nachdem er allen ſoviel als möglich Geld abgeſchwindelt, der Frau
Gouverneur den Hof gemacht und ſich noch flink mit der Tochter
derſelben verlobt hat, mit den vom Poſtmeiſter geſtellten ſchnellen
Pferden auf Nimmerwiederſehen das Weite ſucht. Der wirkliche
Reviſor aber taucht zum größten Entſetzen aller nun auf, und
mit der effektvollen Schreckensſzene vor dem Gefürchteten endigt
Kas Stück. Herr Paul Gwinner ſtellte als Gouverneur
Anton Antonowitſch eine ſehr charakteriſtiſche und lebenswahre
Figur auf die Bretter. Bis zur letzten Szene verkörperte er den
Typus eines ruſſiſchen Beamten von der negativen Seite in äußerſt
anſprechender und glaubhafter Weiſe. Herr Alfons Pape
war in der Rolle des falſchen Reviſors und Hochſtaplers auf dem
rechten Platze. Sein Spiel intereſſierte von Akt zu Akt mehr und
erntete reichen Beifall, obgleich es mir erſchien, als ob er für die
ruſſiſche Umgebung und die damalige Zeit etwas zu modern auf
trat und darum, wenn auch aus der Hauptſtadt kommend, mit
den Provinzlern etwas zu ſtark kontraſtierte. Herr Nebel war
als Schulrektor Chlopoff garnicht wiederzuerkennen; er karikierte
zu ſtark, und man konnte es kaum begreifen, daß er eine ſo nette
Frau beſitze, wie ſie durch Fräulein Karſten recht anſprechend
verkörpert wurde. Die Herren Paul Wiegner als Kreis
richter Lapkin-Tapkin, Arno Olden als Hoſpitalverwalter
Semljanika, Max Günther als Poſtmeiſter Schpekin und
Alfred Werner als Kreisarzt Hübner waren in Spiel und
Maske gleich vorzüglich und bewirkten, beſonders auch am
Schluſſe bei der Verleſung des aufgefangenen Briefes, recht
ergötzliche Situationen. Auch Herr Kurt Herrmann und Herr
Deutſchmann erweckten durch ihr lebhaftes und flottes Spiel
reges Jntereſſe. Fräulein Long Berneck ſtellte die neugierige
und kokette Gouverneursgattin ſehr anſprechend dar und es war
wohl recht glaubhaft, daß ſie mit ihrer Tochter, durch Fräulein
Sekera dargeſtellt, in jeder Beziehung konkurriren könne.
Die Darſtellung kann als eine wohlgelungene bezeichnet werden,

alle im ganzen zeigte der Theaterzettel 25 Perſonen taten
ihr möglichſtes, um dem Stücke gerecht zu werden. Das zahlreich
erſchienene Publikum kargte darum auch mit e gem nicht.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Zugkraft des reizenden Studentenſtückes „Das Land der
Jugend“ ſcheint noch immer im Wachſen begriffen zu ſein, da die
letzte Wiederholung abermals vor vollem Hauſe ſtattfand. Morgen,
c findet die ſiebente Aufführung der luſtigen Novität ſtatt.

onnabend bleibt das Neue Theater wegen einer Vereingsfeſtlichkeit
geſchloſſen. Als Extra Vorſtellung geht Sonntag nachmittag 4 Uhr zu
kleinen Preiſen (60, 40, 20 Pfg.) das Pauliſche Luſtſpiel „Jn unſeren
Kreiſen“ in Szene. Der Vorverkauf zu den beiden Sandrock
Gaſtſpielen (Sonntag „Kameliendame“, Montag „Hütten
beſitzer“) iſt bereits eröffnet und dürfte allem Anſchein nach der
Andrang u dieſen Sandrock Abenden ein ganz enormer werden.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Freitag wird der Deutſche Luſtſpiel-Zyklus mit Toepfers reizendem
Luſtſpiel: „Des Königs Befehl“ fortgeſetzt. Sonnabend findet
eine letzte Wiederholung der Oper „Der Poſtillon von Lonju-
meau“ ſtatt, der als Zugabe das neue Ballettdivertiſſement „Ein
Tag in Oſtende“ folgt.

Lieder und Duetten-Abend. Die norwegiſchen Sängerinnen
Maja Gloerſen-Huitfeld und Magnhild Rasmuſſen
werden, ermutigt durch den großen Beifall des Publikums und die
einhellige Anerkennung der Preſſe, welche ſie mit ihrem vorjährigen
Konzert hier gefunden haben, auch in dieſem Winter wieder einen
Lieder- und Duetten- Abend veranſtalten, welcher am
12. November er. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet. Billettverkauf in
der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch, wo
chon jetzt Beſtellungen erfolgen können.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Oktober 1906.

Aufgeboten Der Kaufmann Georg Otto und Luiſe Stephan,
Leipzigerſtraße 26.

Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter Max Schröder, Ludwigſtr. 23
und Emma Luzemann, Torſtr. 21. Der Reſtaurateur Ludwig Belli,
Trothaerſtr. 55 und Jda Sadewaſſer, Charlottenſtr. 21.

Geboren Dem Geſchirrführer Wilhelm Wagner, Weingärten 41,
T. Martha. Dem Tiſchler Kurt König, Ludwigſtr. 24, S. Erich. Dem

ofmeiſter Friedrich Lehmann, Kuttelhof 6, S. Otto. Dem Kaufmann
Sanow, Landsbergerſtr. 13, T. Hildegard. Dem Barbier

herrn Bruno Scholz, Torſtr. 21, T. Erika. Dem Arbeiter Otto Fuchs,
Brunoswarte 22, S. Kurt. Dem Kaufmann Alexander Walter, Marien
ſtraße 10, S. Gerhard.

Geſtorbeu: Der Reiſende Albert Boas, 62 J., Bertramſtr. 18.
Des Bergmanns Hugo Horſt S. Fritz, 3 J., Klinik. Der Privatmann
Guſtav Mühlpfort, 66 J., Forſterſtr. 55. Des Geſchäftsreiſenden Franz
Füchſel S. Walter, 13 J., Merſeburgerſtr. 22.

Auswärtige Aufgevote: Der Fabrikarbeiter Franz Mähnert,
Halle und Selma Speck, Radewell. Der Bahnarbeiter Emil Hoffmann,
Halle und Martha Schmidt, Friedeburgerhütte. Der Friſeur Ludwig
Günther, Halle und Alma Held, Wansleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Kontorbote Otto Gernegroß, Wallwitz und Berta

Gaul, Ludwig- Wuchererſtr. 71. Der Keſſelſchmied Paul Beyer, Gr.
Brunnenſtr. 31 und Frieda Bergfeld, Seebenerſtr. 39. Der Paſtor
Heinrich Truſen, Roßla und Berta Lehmann geb. Ritſert, Friedenſtr. 31.

Geboren: Dem Polizei-Sergeanten Hermann Scheffler, Belfort
ſtraße 1b, T. Hildegard. Dem Maſchinenſchloſſer Max Henze, Advo
katenweg 23, T. Marie. Dem Geſchirrführer Albert Küſtenbrück, Richard-
Wagnerſtr. 80, S. Max.

Geſtorben Der Bureauvorſteher Auguſt Rulf, 56 J., Mühlweg 36.
Des Pianofortefabrikanten Richard Ritter Ehefrau Agnes geb. Knoblauch,
62 J., Wittekindſtr. 10. Des Oberlehrers Dr. Karl Knaut S. Herbert,
4 Woch., Brandenburgerſtr. 12. Des Gemeindedieners Martin Berger
aus Dölau Ehefrau Friederike geb. Albrecht, 48 J., Diakoniſſenhaus.

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktton betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtengen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Konditorei Carl TZornm, Halle a.
an Eisarrangements, Eisbhomben, Eisspeisen, Käsegebäck. men

S Aparte Neuheiten!

Sehr preiswert
èDßà m-—-o—RD

S

S Paletots
Neue Flusen
S für jeden Zweck grosse Auswahl.

Enorme Auswahl!

m FWend-Mäntel!
e ſFwbend Capes!

Fertige Kleider
für Strasse, Gesellschaft, Ball ete.

J Crauer-Kleider.
m

S Jackett

S Alleinverkauf in Halle e S

für einzelne,

S besondoers beliebte Formen.

w 2

X eue Röck
auch extra weite in allen Preislagen.

Loewendahls Spezialhaus.
Anerkannt vorteilhafte und zuverlässige Kaufstelle für jedermann.



Gelegenheitskauf
Hochmoderne

Jackett Kostüme
aus engl. melierten Stoffen

und rein woll. dunkelbl. Oheviot,

Fr. Herm. Hönicke, an Leipziger Turm.
Anerkannt grösste Mäntel Auswahl.

Jackett-Kostüme
aus Tuch und engl. melierten Stoffen

in bekannt guter Verarbeitung

18, 25, 36, 42, 48, 58 vis 100 Mk.

Garnierte Kleiclor
Täglich Eingang von Neubeiten in
einfacher und hocheleganter Art aus
Tuch, COheviot, Seide, Tüll, Flitter und

Spitze,

Jacketts u. Paletots
aus schwarzem Pskimo-Doublé,

engl. gemusterten und Covercoat-Stoffen
in allen Preislagen.

Kostüm- Röcke
e

enorme Auswahl, sehwarz und farbig,
fuesfrei und ganz lang,

für jede Figur passend.

Seiden- und Sammet- Röcke.

Astrachan

Leilenpliseh

nur erstklassige Fabrikate in
vollendeter Ausfübrung,

Jacketts, Boleros,

Palbtots, Iragon

mit Cloth, Seiden-

und imit. Pelzfutter

in allen Längen
und Weiten,

auch für starke und
ganz starke Piguren.

Abend- Mäntel
neue aparte Fassons in hell und dunkoel,

aus gutem Velour, Tuch- u. Eskimo-Stoffen

12, 18, 22, 28, 36, 42 vis 120 21x.

Uebergangs Mäntel

Regen-Paletots, Capes,
Havelocks, G oI1IFKragen,

Gummi-Mäntel,
viele neue Fassons aus bewährten Stoffen.

Mädehen- Mäntel u.- Kleider

vom Baby bis zum Backfisch.

Backfisch BRBIusen, auch Golf-
Blusen, BRackfsch-RöckKe.

Morgenröcke -Matinées

in praktischer und eleganter Art.

Hervarragend gehöne Blusen

in Wolle, Sammet und Seide.

Cologonheitskauf

Kieler Paletots

aus prima Winter-Cheviot

für das Alter bis 14 Jahre

1 Mk.in allen
Grössen

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Perein. [4532

Erziehungsheim
f. Mädchen a. geb. Familien.

Volle Berückſicht. d. Jndividualität
i. unſ. kl. Kreiſe. Allſeit. geiſt. Ausbild. i.
Rahm. d. höh. Mädchenſchule. Freie
Wahl d. Unterrichtsfächer. Kräft. Er
nähr.,ſorgf. Körperpfl. Spielei. Freien.
Heilgymnaſtik. Tägl. Spaziergängei. d.Harzwäld. Vorz. Muſik u. Sag
unterricht. Erziehg. zu ſeinen geſell.
Formen. Langj. pädag. Erf. Refer.
gegeb. u. erbet. Proſp. d. Vorſteherin

Gustava Frantz, [4528
Wernigerode am Harz.

Den Allein verkauf unserer

übertragen.

Adier-Schreihmaschine
W

des

in den „Thalia-Feſtſälen“

r Fichtbilder- Vortrag r
des Dozenten an der Humboldt Akademie in Berlin

Berlin
über

„„Ein Beſuch im alten Babylon“.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder an den Vorverkaufsſtellen

Herrn Franz Fürstenberg aus

25 Pfg., an der Abendkaſſe 30 Pfg.

l Motel Kronprinz (Evang. Vereinshaus).
Freitag, den 2. November, abends 8 Uhr:

VolKkstümliche Vorlesung
Dr. Richard Plattonsteiner

(Robert Palten) aus Wien aus eigenen Werken.
I I. Dichtungen und Balladen. II. Ernste u. heitere Erzählungen.
g. III. Urwienerisches (Wiener Huwor).
S Karten zu 2.10, 1.05 u. 0.55 Mk. in der Hofmusikalienhälg.
Heinrich Hothan, Buchhandlung Otto Petermann,

Oleariusstrasse, sowie an der Abendkasse.

Donnerstag, den 1. November 1906, abends 8 Uhr

Poststr. 7,

[4398

auf 1 Band

Abert Neubert, Buchhandlung
Poststr. 7,Halle a. S.

empfiehlt seine

Leihhbibliothek.
Abonnements bei event. täglichem Umtausch

5 Bände2 Bände 3 Bände 4 Bände

für Halle a. S. und Umgegend haben wir mit I. November cr. der Firma

Halle a. S.Aug. Weddy, Leipzigerstrasse 22/23,
[4539

FrankfurtAdler Fahrradwerke vrn. Heinrich Kleyer, frzu

genrbetet IS Grösste vielseitigste Auswahl! Gediegene Ausführung! Tadelloser Sitz

L

Schirmfabrir
Fritz Bahrens Von heute erhaltener Jagd oferieren wir

Junge Vierländer

Ueberall rühmlichst bekannt
m Gebr. Zorn's r Kaffee-Miſchungen,

Bei Entnahme von 4 Kg Porto und Packung frei.

Extrafeiste junge Fasanenhähne,
p- Stück 3.25 M.,

fasanenhennen, p. st. 2.75 M
Kleinere Exemplare bedeutend billiger.

Prachtvolle starke Waldhasen,
junge Rebhühner und Krammetsvögel.

RlIut frische RehrückKen, -Keulen u. Blätter

Enten, Hähnchen, Poulets, Kapauner,
Brüsseler u. französ. Poularden,

Hochprima Holl. Austern,
schwerste Sortierung.

Sprengel Rinlk.
Inh.: Franz Sprengels Erben u. Oskar Kloso.

à Pfund 1.00, 1.20, 1.40,
1.60, 1.80, 2.00 Mk.

Ferner
Gänse., P- Pl. 7 5 P.

Gebr. Zorn, Hoflieferanten, Halle a. S., Gr. Steinstrasse 9, Telephon 367.

e unnnnene nesDer Saal „Pfälzer Schießgraben“
iſt neu renoviert und ſtelle

Konmzert, abends Ball.

feſtlichkeiten zur gefälligen Benutzung.
Sonntag, den 4. November, von nachm. 3 Uhr an

[4547

denſelben zu Hochzeiten und Vereins
4573

A. Pretzien.

monatlich Mk. 1. 1.50 2. 2.50Abonnements für auswärts
auf 10--12 Bände (5 kg-Paket) 18--20 Bände

3.
Gr. Steinſtraße 77/78.

monatlich Mk. 1.50
Jedes Werk ist auch einzeln zu haben. Verlangen Sie meinen Katalog.

Abonnement Kann jederzeit begonnen werden.
Neuerscheinungen werden sofort in mehrfacher Anzahl angesohafft.

Mk. 2.

Samariterknrsus
unter Leitung des Herrn Sanitätsrat Dr. MeKkKus

Dienstags und Freitags nachmittags 5—6 Uhr im Turnſagle
der KnabenMittelſchule Charlottenſtraße 15.

Anfang Dienstag, 6. November.
Anmeldungen erbeten in der Buchhandlung von Max Niemeyer,

(4551

Her Paterländiſche Frauenverein, Zweigverein Halle a. 5.
Amntonie Dehne.

Dr. WiſheſmRasch, Halle (Saalo), AIdreohtstr.
Vertreter der Gothaer Lebens VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.

Aanabmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Warmluft Apparat. Poerner

Für Damen.
Kopfwäsche, Shamponieren und Trocknen wit elektr.

empfehle als Neuheit gefahrloses
Waschen mit Petrol-Aether, das Beste zur Reinigung und

Pflege sowie gegen Haarausfall. 4544
frau Rosalie Herrig, 27 Gr. Ulrichstr. 27,

Damen-Frisier-Salon. I. Etage. Tel. 3176.
Für die Knſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 513 der Halleſchen Zeitung 2. November 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
2. November.

1810. Einführung der Gewerbefreiheit in Preußen.
1846. Der ſchwediſche Dichter Eſaias Tegnoör geſtorben.
1885. Prinz Albrecht von Preußen übernimmt die Regentſchaft des

Herzogtums Braunſchweig.
1887. Die Sängerin Jenny Lind, „ſchwediſche Nachtigall“, geſtorben.

Tagesſpruch: Die Tränen ſind des Schmerzes heilig Recht.
Grillparzer-

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 1. November 1906.,

Was der November bringt.
Der Monat November iſt von den zwölf Söhnen des Jahres

der düſterſte und melancholiſchſte. Grau in grau erſcheint ihm die Welt
alles Pflanzenleben hat aufgehört: die letzten bunten Blätter, die noch
etwas Farbe in das beginnende große Sterben brachten, fallen zur Erde
und ſind fahlgelb geworden. Zu dieſem einförmigen Tone paßt das
Regenwetter, das die Wege ungangbar macht, der heulende Sturm und
die eintretende Kälte, alles wenig erwünſchte, aber unvermeidliche Gaben
des „Wind und Nebelmonats“, wie Karl der Große dieſen elften nannte.
Unſere allgemeine Bezeichnung „November“ datiert noch von dem
Kalender der alten Römer her da bei ihnen das Jahr erſt mit dem
März anfing, hielt dieſer Monat die neunte Stelle inne. Alles mahnt
in ihm an den Tod und darum erſcheint er ſelbſt den Dahingeſchiedenen
geweiht. Die Katholiken feiern am zweiten Tage desſelben den Gedenk
tag „Allerſeelen“, an dem die Verſtorbenen durch beſondere Gebete
und reichen Schmuck ihrer letzten Ruheſtätten geehrt werden. Die
evangeliſche Kirche hat den Totenſonntag in dieſe nebelſchwere Zeit
verlegt mit all ſeinen ſinnigen, frommen Gebräuchen.

Aber nicht dem Schmerze und der Trauer ſollen wir jetzt uns hin
geben, wenngleich alles dort draußen dazu ſtimmen will. Drinnen im
Zimmer beim wärmenden Ofen und der leuchtenden Lampe, herrſcht
Gemütlichkeit und Freude. Da ſammeln ſich die Familienglieder wieder
um „die heilige Herdflamme“, da wird geplaudert und gelacht, als
ob es keine Novemberlaunen gäbe und feſter knüpfen ſich die
Bande von Herz zu Herz. Die Eltern können dem Lallen ihres
Jüngſten nicht genug lauſchen, während die älteren Kinder
ſchon ganz vernünftig Frage- und Antwortſpiele üben oder
über ihren Schularbeiten grübeln. Auch die Geſelligkeit hat wieder
begonnen. Der glänzende Ballſaal mit ſeinen tanzluſtigen jungen
Menſchen läßt eitel Fröhlichkeit und Luſt aufkommen. Einladungen zu
Diners, Soupers, Kränzchen uſw. geben Gelegenheit, alte Bekanntſchaften
aufzufriſchen und neue anzuknüpfen. Für Kunſtfreunde öffneten die
Theater wieder ihre Pforten, die Konzertſäle tun ſich auf und intereſſante
Vorträge und ſonſtige Veranſtaltungen ſorgen dafür, daß es an An
regung nicht fehlt. Wo die Natur nur wenig zu bieten vermag, da
treten Verkehr und Kunſt an ihre Stelle und ſie beide beſcheren uns
oft mehr als genug des Schönen und der Abwechſelung.

Der Luthertag und das 750 jährige Beſtehen der Moritzkirche
wurde geſtern abend im Gotteshauſe der St. Moritz-
gemeinde durch eine ſtimmungsvolle Feier würdig begangen.
Die Veranſtaltung war von Gemeindegliedern und ſonſtigen Be-
wohnern unſerer Stadt ſo gut beſucht, daß bereits vor Beginn der-
ſelben alle Plätze der Kirche beſetzt und die an der Kirchtüre ver
teilten Liedertexte vollſtändig vergriffen waren.

Gemeindegeſang und Liturgie eröffneten die Feier, worauf
eine vom verſtärkten Stadtſingechor vorgetragene Motette und das
von der Gemeinde unter Poſaunenbegleitung geſungene alte und
doch ewig neue Lutherlied „Ein' feſte Burg“ zu dem vow Herrn
Diakonus Nietſchmann gehaltenen Feſtvortrage überleitete.
Der verehrte Geiſtliche legte ihm den 77. Pſalm, Vers 6-—-14,
zu Grunde. Er zergliederte ſeine Ausführungen in zwei Teile,
indem er im erſten Luthers gewaltiges Reformationswerk einer
gebührenden Betrachtung unterzog und im zweiten in großen
Zügen auf die 750 jährige Geſchichte der Moritz-
kirche einging. Die Reformation gleicht einem Sonnenaufgang
in der Nacht der mittelalterlichen Dunkelheit. Die Sendung
Luthers war ein Ahngeiſt göttlicher Vorſehung, durch deſſen Werk
über die menſchliche Welt eine neue Aera heraufzog. Luther war
ein Rieſe an geiſtiger Kraft, ein Hekd des Glaubens. Zu dem
750jährigen Beſtehen der Moritzkirche übergehend, erinnerte der
Kanzelredner zunächſt an den 2. November 1856, an welchem Tage
die Moritzkirche auf das Alter von 700 Jahren zurückblickte und
aus dieſem Anlaß in der Kirche gleichfalls eine Erinnerungsfeier
ſtattfand. Damals habe er ſich als Knabe unter der Feſtgemeinde
befunden. Wie zu jener Zeit, ſo ſei auch jetzt die Feier auf den
Grundton geſtimmt: „Gott, dein Weg iſt heilig.“ Die Moritz
kirche iſt das älteſte Gotteshaus in der Stadt Halle; wie ſie jetzt
ſteht, iſt ihr Bau im Anfang nicht geweſen. Jm Jahre 1156 hart
man in romaniſchem Stil an der Kirche zu bauen begonnen, die
aber erſt viele Jahre danach fertig wurde. Das Gottes-

haus wurde zur Kloſterkirche erhoben. Jm Jahre 1504
unterzog man die Kirche einer Erweiterung, indem man auf einem
öſtlich von ihr gelegenen Fleck ein Hoftor in gotiſchem Stile errichtete
und dieſes mit dem Gotteshauſe in Verbindung brachte. Be
wundernswert war das Geſchick, mit welch' harmoniſcher Einheit
die Baumeiſter damaliger Zeit das Werk zuſtande brachten. Jm
Jahre 1697 wurde auf der Kirche ein Turm angebracht, der aber
noch keine hundert Jahre ſeinem Zwecke genügt hat, denn 1789
ſtürzte er in ſich zuſammen. Schwere Zeiten hatte auch die
Moritzkirche wie andere Gotteshäuſer in unſerer Stadt in den der
Reformation folgenden Jahren durchzumachen; auch kamen Zeiten,
in denen die Kirche recht baufällig wurde. Ende der dreißiger
Jahre des vergangenen Jahrhunderts erteilte das damalige Stadt
oberhaupt Halles dieſerhalb kurzerhand Befehl, die Kirche nieder
legen zu laſſen, was jedoch nicht r Ausführung kam. König
Friedrich Wilhelm III. ordnete nämlich ihre Wiederinſtandſetzung
in gotiſchem Stile auf Koſten des Staates an. Leider hat König
Friedrich Wilhelm III. die Ausführung ſeines Befehls wegen ſeines
inzwiſchen eingetretenen Todes nicht erlebt, aber durch ſeinen
Sohn. als ſeinen Nachfolger wurde das Königswort eingelöſt
und die Kirche nach dem Muſter des Magdeburger Domes renoviert.

Was das Abhalten der Gottes dienſte in der Moritzkirche
betrifft, ſo ſind auch in ihr lange Zeit Weihräucherungen und
ſonſtige katholiſche Zeremonien an der Tagesordnung geweſen. Nicht
geringe Schuld hieran trug das Verhalten des Kardinals Albrecht,
der ſich mit allen Mitteln gegen die Einführung der Reformation
wandte. Durch ſeinen Nachfolger wurde hierin jedoch Wandel
geſchaffen. Am Gründonnerstag des Jahres 1541 iſt in Halle in
der Marienkirche durch Dr. Juſtus Jonas zum erſten
Male das Evangelium verkündet worden. Gar bald kam es auch
in den übrigen Kirchen der Stadt zur Einführung, die Moritz
kirche aber war von allen die letzte. Der Grund hierin iſt nicht
in etwaigem Mangel an der Auskehrung der alten römiſchen Miß-
bräuche aus ihr zu ſuchen, ſondern dies lag daran, weil ſie eine
Kloſterkirche war. Da die Verwaltung die Kirchenſchlüſſel an ſich
genommen, ergriff man ſchließlich das Mittel der Selbſthilfe und
verſchaffte ſich auf gewaltſame Weiſe Eingang in die Kirche. Am
27. Auguſt 1542 wurde ſodann auch von ihrer Kanzel erſtmalig
das Evangelium gepredigt. Von den erſten evangeliſchen Pre-
digern der Moritzkirche ſind zu nennen Magiſter Schubart,
Adam Strunſee und aus ſpäterer Zeit Konſiſtorialrat
Dr. Senf.Mit dem Vortrage einer weiteren Motette, ſowie Gemeinde
geſang, Segenerteilung und Gebet hatte die in der Geſchichte der
Moritzkirche einen neuen Markſtein bildende Feier ihr Ende er
reicht. Sie hinterließ bei allen Teilnehmern einen gewaltigen,

erhebenden Eindruck. W.
Das Defizit der I. Berliner Miſſionsgeſellſchaft.

Wie die Goßnerſche (Berlin II) Miſſionsgeſellſchaft, läßt nun
auch die Geſellſchaft zur Beförderung der evangeliſchen Miſſionen
unter den Heiden kurz bezeichnet als Berlin J eine Bitte
ergehen an ihre Freunde.

Bekanntlich war dieſe Geſellſchaft infolge der bedeutenden
Ausdehnung ihrer Arbeit auf den deutſchen Kolonialgebieten in
Oſtafrika und Nordchina, ſowie der großen, nicht erſetzten
materiellen Verluſte während des Burenkrieges und der enormen
Steigerung der Preiſe aller Lebensbedürfniſſe, hauptſächlich in
Südafrika, mit dem enormen Defizit von ca. 350 000 Mark be
laſtet worden. So drückend dasſelbe war, hat es doch einen großen
Segen gebracht, nämlich: zur ernſteſten Selbſtprüfung geführt,
großen Gebetseifer geweckt und einen erfreulichen Opferſinn erzeugt;
haben doch zahlreiche kleine und große Gaben 280 000 Mark zu
ſammengebracht! Aber nun darf die Liebe nicht ermüden, auch
die reſtierenden 70 000 Mark noch aufzubringen, die wie eine die
Tätigkeit lähmende Laſt empfunden werden. Auf den großen
Arbeitsgebieten in China und DeutſchOſtafrika ruft Gott der Ge
ſellſchaft gebieteriſch „Vorwärts!“ zu, und in Südafrika harren
große Aufgaben des Aufbaues und der Organiſation ihrer Löſung.
Es iſt verantwortungs- und verhängnisvoll, wenn Gelegenheiten,
die Gott gibt, nicht ausgekauft, und Aufgaben, die er ſtellt, nicht
gelöſt werden. Soll mit Freudigkeit fortgearbeitet werden, ſo muß
vor allem das ganze Defizit getilgt werden, und zwar noch bis zum
Ende dieſes Jahres.

Der Reſt vom alten Defizit
Darf in das neue Jahr nicht mit!

Jeder, der kann, helfe doch dieſen lebhaften Wunſch er-
füllen und tue einmal ein übriges!

Die Evangeliſchen Frankreichs, obgleich ſehr gering an Zahl,
haben drei Jahre hintereinander Defizits der Pariſer evangeliſchen
Miſſionsgeſellſchaft von noch größerer Höhe, als das der Berliner
urſprünglich war, völlig getilgt. Direktor Bögner von der Pariſer
evangeliſchen Miſſions geſellſchaft hat erſt auf der vorletzten
Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen in Halle a. S. es aus
geſprochen, daß ihm vor der Aufbringung der Gelder niemals bange
ſei. Daß wir doch unſeren franzöſiſchen Glaubensgenoſſen gegen
über nicht klein erſcheinen und es nicht vergeſſen möchten, daß das

erbst-Räumungs

fröhliche Geben ein wichtiges Stück des praktiſchen Chriſtentums
iſt und reichlich geſegnet wird!

So wird denn hoffentlich die älteſte, ſchon 82 Jahre beſtehende
Berliner Miſſionsgeſellſchaft mit ihren 90 Hauptſtationen, ihren
etwa 110 ordinierten Miſſionaren und ca. 55 000 jetzt vorhandenen
getauften Gemeindegliedern nicht vergeblich bitten um neue Liebes
gaben, die an die Adreſſe Berlin NO. 43, Georgenkirchſtraße 70,
zu ſenden ſind oder auch für die Provinz Sachſen gern angenommen
und befördert werden von den Herren Rittmeiſter v. Alvens-
leben, Wittenmoor, Kaufmann Behrens, Aſchersleben,
Fabrikbeſitzer Benemann, Sennewitz b. Trotha, Stadtrat
Fiſcher, Langenſalza, Konſiſtorial-Präſident Glaſewald,
Magdeburg, Generalſuperintendent D. Holtzheuer, Magde-
burg, Regierungspräſident Freiherr v. d. Recke, Merſe
burg, und in Halle von den Herren Paſtor Meinhof, Geh.
Reg.Rat. D. Dr. Fries, Profeſſor D. Kähler und Profeſſor
D. Warneck.

Perſonalnachricht. Der Lazarett-VerwaltungsJnſpektor
Müller in Halle a. S. wurde zur Wahrnehmung der Lazarett-
Oberinſpektorſtelle an das Garniſonlazarett I Graudenz, der
LazarettJnſpektor Müller in Darmſtadt als LazarettVer
waltungs Inſpektor nach Halle a. S. verfſetzt.

M

Evangeliſcher Männer- und Jünglings-Verein I (Mauer-
ſtraße 7 p.). Sonntag, den 4. November, abends 8 Uhr findet ein ge-
ſelliger Abend ſtatt.

Muſikaliſche Reformationsfeier in der Panluskirche. Auf
die Muſik, die der Pauluskirchenchor (Dirigent Organiſt Boyde) am
Sonntag, den 4. Nov., abends e Uhr veranſtaltet, ſei hiermit nochmals
hingewieſen. Dem Programm liegt die Jdee zu Grunde, die Feſte des
Kirchenjahres muſikaliſch zu illuſtrieren; es bietet im erſten Teile nur
alte, im zweiten Teile neuzeitliche Muſik. Der Orgel ſind ausſchließ-
lich und dadurch beanſprucht das Programm ein ungewöhnliches
Intereſſe Choralvorſpiele (fünf) von Seb. Bach zugewieſen. Der
Chor bringt vier- und mehrſtimmige Chorſätze von Prätorius, Freundt,
Eccard, Haſſer, Vulpius, Melchior, Frank, Fabricius, Mendelsſohn,
Piutti und O. Richter zu Gehör. Für die Geſangſoli iſt Frl. Gertrud
Fritz ſch aus Leipzig gewonnen, die Lieder und Arien von Ferd.
Hummel, Alb. Becker und C. Boyde ſingen wird. An der Orgel ſitzt
Herr K. Gorn aus Leipzig. Zum Eintritt berechtigen Programme,
die für 20 Pfg. am Eingang der Kirche zu haben ſind.

Zur Vorfeier von Luthers Geburtstag. Jn der Verſammlung,
welche der hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes zur Vorfeier
von Luthers Geburtstag am 7. November in den „Kaiſerſälen“ ver-
anſtaltet, wird, wie ſchon mitgeteilt, der geſchäftliche Leiter des Geſamt-
bundes, Herr Lic. Everling, den Hauptvortrag über das Thema
„Luther im Gericht ſeiner Gegner und im Herzen des deutſchen
Volkes“ halten. Die Ausführungen des hervorragenden Redners werden
ſicher nach jeder Seite hin höchſt intereſſant werden, und es wird den
hieſigen Freunden der Sache des Evangeliſchen Bundes erwünſcht ſein,
ihn perſönlich kennen zu lernen. Ferner ſtehen auf dem Programm
des Abends Mitteilungen und Gedanken über die Generalverſammlung
des Evangeliſchen Bundes in Graudenz. Jn dankenswerter Weiſe wird
der Stadtſingechor unter Leitung ſeines bewährten Dirigenten, Herrn
Karl Klanert, den Abend verſchönen. Jeder evangeliſche Bürger mit
ſeinen Angehörigen iſt willkommen.

Der Verband deutſcher Kriegsveteranen von 1848--1870/71
feiert am Sonnabend, den 3. November, von abends 8 Uhr ab in den
„ThaliaFeſtſälen“ ſein Winterfeſt durch ein Wohltätigkeits Konzert.
Das Konzert wird ausgeführt von der Henſchelſchen Muſik-Kapelle ſo-
wie der Liedertafel des Handwerkerbildungsvereins und unterſtützt durch
lebende Bilder. Der Ueberſchuß des Feſtes iſt für arme, kranke und
hilfsbedürftige Kriegerveteranen und Witwen ſolcher beſtimmt.

Verein Geſundheitspflege. Ueber „Hämorrhoidalleiden,
ihre Urſachen, Verhütung und Behandlung durch naturgemäße Lebens-
weiſe“ ſprach am Dienstag abend in den „Kaiſerſälen“ auf Veranlaſſung
des Vereins Herr C. Kirſten aus Weißenfels. Hämorrhoidalleiden
ſind, wie Redner ausführte, zu vergleichen mit den Krampfadern an
den Unterſchenkeln. Durch verſchiedene Urſachen entſtehen Stockungen
im Blutlauf, Anſchwellungen der Gefäße und Knoten, die zuletzt reißen
und Blutungen veranlaſſen. Der Redner ſprach dann weiter über die
Urſachen der Leiden, ſowie die Verhütung derſelben und die Be
handlung Erkrankter. Die intereſſanten Ausführungen des Redners
fanden den lebhaften Beifall der zahlreich erſchienenen Zuhörer. Der
Vorſitzende wies noch auf das am 13. November ſtattfindende
20jährige Stiftungsfeſt und den eine Woche ſpäter zu haltenden
Vortrag mit praktiſchen Uebungen in Packungen, Maſſage 2c. hin und
ſchloß darauf die Verſammlung.

Der Halleſche Eisklub (e. V.) hält am Freitag, den
16. November, abends 8 Uhr, im kleinen Gewölbe des Evangeliſchen
Vereinshauſes (Hotel Kronprinz) ſeine ordentliche Mitglieder-
Verſammlung zwecks Erledigung der üblichen Tagesordnung

Jahresbericht und Rechnungslegung, Neuwahl für fünf ſatzungs
gemäß ausſcheidende Vorſtandsmitglieder, ſonſtige Vereinsange
legenheiten ab.

Damastgedecke,
einzelne hochfeine, welche aus dem Sorti-
ment gestrichen werden, zu 8, 10 und

12 Personen
Regulär von M. 24. bis M. 120.
herabgesetzt auf M. 18. bis M. 90.
Mit Seide gestickte Ieinene Decken
und Läufer durch Dekoration gelitten,

bis zur Hälfte ermässigt.

Teegedecke,
Weiss und bunt, für 12 Personen,

Von Freitag, den 2. November ab
werden ausgelegt e zu ganz bedeutend ermässigten Preisen n

Grosse Partien

gestickter hardinen u. Stores
im allen Ausſführungs-Arten, sowie

Dekorationen fär Fenster und Türen
in Velvet und Tuch.

r Auf Wunsch Aufbewahrung bis Weihnachten. n

Teppiche,
Vorleger und Foelle,

Läuferstoffe.

Tisch-, Bett- unck
Sohlafdechken,

Daunencdlecken,

Reiseclecken.
„Wiener Fabrikate“ extra preiswert.

C. Meddy-Pöniclkce, Halle a. S,
Leipzigerstrasse 6, part., I., II. u. III. Etage. Elektrische Personenbeförderung.
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Jugendpflege. Am Sonntag, den 4, November, nachmittags
4 Uhr veranſtaltet die Jugendabteilung des Evang. Männer- und
Jünglingsvereins der Bartholomäus- Gemeinde für die Mitglieder,
deren Angehörige und Freunde einen Familienabend, verbunden mit
Reformationsfeier. Herr Lehrer Saling wird einen Vortrag halten
über „Die Anfänge der Reformation in Halle. Außerdem werden
r muſikaliſche Vorträge gehalten werden. Der Eintritt koſtet
15 Pfennige.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle und Umgegend hält
am kommenden Sonntag nachmittag 3 Uhr in Bauers Brauereiausſchank,
Rathausſtraße, eine Sißung ab, in welcher Herr Lehrer Müller über
„Futterbrei und weibliche Bienenlarve“ ſprechen wird. Gäſte ſind
wi kommen.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft veranſtaltet am kommenden
Spnntag nachmittag von 1 Uhr ab auf dem Pfälzer Schützenhof an
der Heide ein Geflügelſchießen für Mitglieder. Am Dienstag darauf
findet in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine Feſtlichkeit ſtatt, bei welcher
Gelegenheit die Gewinne des Schießens und ferner die aus Anlaß der
37 jährigen Mitgliedſchaft geſtifteten ſilbernen Medaillen zur Verteilung
gelangen.

Der Samariterkurſus des Vaterländiſchen Frauenvereins findet
unter Leitung des Herrn Sanitätsrat Dr. Mekus Dienstags und
Freitags nachmittags 5--6 Uhr im Turnſaale der KnabenMittelſchule
Charlottenſtraße 15 ſtatt. Der Kurſus beginnt am Dienstag, den
6. November. Näheres im Jnſeratenteile.

J

Amtsrichter Paul Richter. Wie wir bereits mitgeteilt
haben, iſt dieſer Tage der Amtsrichter Paul Richter, der bis zum
30. September Oberrichter im Schutzgebiete Südweſtafrika war, hier in
Halle, wo er ſeit ſeiner Rückkehr aus den Kolonien wohnhaft war,
plötzlich verſtorben. Richter legte ſich am Abend des 26. Oktober mit
einem leichten Unwohlſein nieder, am anderen Morgen fand man ihn
tot im Bette. Dem Verſtorbenen widmet die Kolonialverwaltung im
„Reichsanzeiger“ einen Nachruf, dem folgende Sätze entnommen ſeien
„Richter hat ſich im Dienſte der Kolonialverwaltung hervorragend bewährt.
Ausgezeichnet durch ſtrengſte Unparteilichkeit, unermüdliche Arbeitskraft
und umfaſſendes juriſtiſches Wiſſen, hat er es verſtanden, ſich das un
eingeſchränkte Vertrauen aller Kreiſe der Bevölkerung des Schutzgebietes
DeutſchSüdweſtafrikas zu erwerben. Sein anſpruchsloſes, liebenswürdiges
und ſtets dienſtbereites Weſen haben ihm die aufrichtige Freundſchaft
aller derer verſchafft, die ihm im perſönlichen Verkehr nähertreten
durften. Sein Andenken als das eines aufrichtigen, geraden Mannes,
der ſtets in treuer Pflichterſüllung aufging, wird ſtets in Ehren bleiben.“

Eine beſondere Auszeichnung wurde dem herrſchaftlichen Kutſcher
Lindenhahn, hier, Gütchenſtraße 21, zuteil, welcher den Prinzen
Adalbert von Preußen während deſſen Jagdaufenthaltes in
Ziegelroda gefahren hatte. Er erhielt vom Prinzen eine Krawatten
nadel mit dem „A“ und der königlichen Krone darüber

Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter. Für das am Freitag, den
2. November im Saale des „Zoologiſchen Gartens“ ſtattfindende achte
Geſellſchaftskonzert iſt inſofern eine angenehme Abwechslung geſchaffen,
als der Rezitator Paul Mürbe aus Dresden (wohl einer unſerer
bedeutendſten) für mehrere Vorträge verpflichtet werden konnte. Der
Künſtler wird ſowohl dramatiſche wie leichtere Dichtungen zu Gehör
bringen. Aus dem orcheſtralen Teile des Programms wollen wir
Cherubinis „Anakreon“-Ouvertüre, ein „Capriccio Jtalien“ von Tſchai
kowsky und eine große Fantaſie aus Mascagnis Oper „Cavalleria
rusticana“ erwähnen u. a. ſteht auch ein Cello-Solo: „Polonaise do
Concert von Popper auf dem Programm verzeichnet.

Apollotheater. Wie ſchon geſtern mitgeteilt, beginnt heute,
Donnerstag, ein glänzender Variété Spielplan mit dem Senſations
Gaſtſpiele von „Oberprieſter Tſchin Maa's ſieben heiligen Chunguſen“,
ſowie der hierſelbſt bereits rühmlichſt bekannten VortragskünſtlerinLotte Mende. Jm übrigen verweiſen wir auf das heutige Suſerat des

Apollotheaters.
Dr. Plattenſteiner. Auf den morgen, Freitag, abends

8 Uhr im Saale des Hotels „Kronprinz“ (Evangeliſches Vereinshaus)
ſtattfindenden Vortrag von Dr. Rich. Plattenſteiner machen wir alle
Freunde echten Wiener Humors nochmals aufmerkſam.

Neues Automaten-Reſtaurant. Zu den hier beſtehenden
AutomatenReſtaurants wird demnächſt in der oberen Leipziger
ſtraße noch ein neues hinzukommen, mit deſſen Einrichtung man
gegenwärtig beſchäftigt iſt. Dem Vernehmen nach ſoll es auf
Rechnung einer auswärtigen Brauerei betrieben werden.

Kaninchen Ausſtellung im h Garten. Nachdem
im Vorjahre die von den Kaninchenzüchter-Vereinen Halle, Giebichen
ſtein und Umgebung veranſtaltete allgemeine Kaninchen Ausſtellung mit
ſo großem Beifall aufgenommen und durch regen Beſuch ausgezeichnet
wurde, findet dieſes Jahr vom 3. bis 5. November, d. i. am Sonnabend,
Sonntag und Montag in der großen Kolonnade des Reſtaurants eine lokale
Ausſtellung ſtatt, welche vom Kaninchenzüchter-Verein Halle Giebichenſtein
veranſtaltet wird. Es ſoll durch ſie gezeigt werden, was unſere hieſige
Kaninchenzucht leiſtet. Jn Anbetracht der andauernden Steigerung
der Fleiſchpreiſe verdienen die Beſtrebungen dieſer Vereine, die Aus
nützung des Kaninchenfleiſches als billige, geſunde und ſchmackhafte
Fleiſchnahrung in immer weitere Kreiſe zu tragen, allgemeines Jntereſſe.
Unſere franzöſichen und belgiſchen Nachbarn ſind uns in dieſer Beziehung

weit voraus. Jndem wir uns vorbehalten, noch eingehender auf die
Ausſtellung zurückzukommen, wünſchen wir derſelben ſchon heute den
beſten Erfolg.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen betrugen

im Oktober 1900o0 38 457,92 Mk.18058 34060,87mehr 1906: 4397,05 Mk.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen:

vom 1. Januar bis 31. Oktober 1906 374 569,69 Mk.
x I. x x 31. 1905 346 036,05

mehr 1906: 28533,64 Mk.
Stadtbahn Halle. Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn

betrugen im Oktober 19006. 62 372,69 Mk.
19098. 55 632,76mehr 1906: 6739,93 Mk.

Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen
vom 1. Januar bis 31. Oktober 1906

r 81. 1508mehr 1906:

r r

609 272,86 Mk.
551 923,64

57 349,22 Mk.
r

Der ſchreckliche Vorfall in der Verſuchsſtation des Land
wirtſchaftlichen Jnſtituts beſchäftigt noch immer die Oeffentlichkeit.
Wie bereits mitgeteilt, hat der traurige Vorfall keinen menſchlichen

Es iſt nur anzunehmen, daß das Kind, das dem Oberknecht
uttig des Jnſtituts gehört, an die nur wenig über dem Erdboden

erhöhten Käfige herangetreten iſt, um mit dem Tiere zu ſpielen, und
daß es dann von dem Wolf herangezogen wurde, der ihm die Aermchen
bis faſt an die Schultern abfraß. Man fand das Kind erſt, nachdem
ſich das Tier bereits wieder von ihm zurlickgezogen hatte. Die beiden
Wölfe befanden ſich ſeit längerer Zeit, der eine ſchon ſeit mehreren
ren in der Verſuchsſtation. Sie ſind nunmehr beide getötet

Von der Elektriſchen falſch abgeſprungen. Heute morgen
7 Uhr ſprang der Steuerkontrolleur Jonath in der Bernburgerſtraße
von einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn falſch ab. Der Mann
kam hierbei zu Fall und trug an der linken Geſichtsſeite Haut
abſchürfungen davon.

Unfälle. Jn einer hieſigen Möbelfabrik geriet ein 15jähriger
Tapeziererlehrling in das Getriebe der von ihm bedienten Roßhaar
zupfmaſchine, wobei ihm mehrere Finger der rechten Hand glatt
abgeſchnitten wurden. Er mußte ſich ſogleich in kliniſche Behandlung
t Dorthin wurde auch der Dachdecker Schindler von hier
gebracht, der von einem Neubau in einer Ortſchaft öſtlich von Halle
zehn Meter hoch abſtürzte und ſich ſchwere innere Verletzungen zuzog.

Von der Straße. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr ſtürzte
3 her infolge Ausgleitens auf dem glatten Pflaſter

ter in Lieskau gehbriges, vor einen Laſt

wagen geſpanntes,es nach c Zeit wieder aufgerichtet werden.

Die AdlerSchreibmaſchine. Der Alleinverkauf der Schreib
maſchine der Adler-Fahrradwerke von Heinrich Kleyer
in Frankfurt a. M. iſt für Halle a. S. und. Umgebung mit 1. November er.
der Firma Aug. Weddy, Halle a. S., Leipzigerſtraße 22/23, über

worden. Die Trefflichkeit der Adler Schreibmaſchine iſt allgemein
nnt.

Vermiſchtes.
Moltke vor der Kriegserklärung 1870. In den r

des Prinzen Kraft zu HohenloheJngelfingen wird u. a. r
Moltke folgende akteriſtiſche Anekdote berichtet: „Am 16. Juli
ſpielte der Telegraph in alle Himmelsrichtungen, um die entfernt
von Berlin ſich erholenden Spitzen unſerer rden zurückzurufen.
Inzwiſchen war Moltke am 12. nachmittags aus ſeinem Kreiſau
urückgekehrt. Zur gewohnten Stunde ritt er im Tiergarten
pagieren, als ob gar nichts Beſonderes im Werke ſei. „Nun, wie

ſteht es, Exzellenz?“ rief ihm ein neugieriger Bekannter aus dem
Zivil in höchſter Aufregung zu. „Nun, gutl“ „So, alſo Exzellenz
meinen, daß „das heißt“, unterbrach ihn Moltke, „ich meine
die Sommerſaat. Mit den Kartoffeln bin ich auch zufrieden, aber
das Winterkorn ſteht nicht beſonders.“ 5Ein dreijähriger Knabe zu Gefängnis verurteilt. Ein ſalo
moniſcher Richter ſcheint dem Geſchworenengerichte von Weiß
felden im ſchweizeriſchen Kanton Thurgau zu prä-
ſidieren. Der Vertreter des Geſetzes hat es fertig bekommen, einen
dreijährigen Jungen, der aus einem Laden einige Spielſachen ent
wendet hatte, zu drei und einem halben Monat Ge
fängnis zu verurteilen. Die Schweizer Zeitungen aller
Schattierungen ſprechen ſich einmütig mit der größten Entrüſtung
gegen das Vorgehen dieſes Richters aus, das nur geeignet ſei, das
Anſehen der tiz herabzuſetzen. Der kleine Junge, der von
ſeinen Eltern ins Gericht gebracht wurde, antwortete auf die
Fragen des Richters, daß er an einem Spielwarengeſchäft vorbei
gegangen ſei und einige von den in der Tür hängenden Sachen
mitgenommen habe, um zu Hauſe mit ſeinem Schweſterchen zu
ſpielen. Zum größten Erſtaunen des ganzen Gerichtshofes ſprach
der Richter das Urteil und veranlaßte die ſofortige Ueberführung
des Kindes ins Gefängnis.

Buffalo Bill in Lebensgefahr Folgende Meldung ging dieſer
Tage durch die Blätter: Der unter dem Namen „Buffalo Bill“ be
kannte Oberſt Codh iſt mit einer Reiſegeſellſchaft von 16 Per
ſonen in den WildDighornbergen im Staate Arizona in einen
furchtbaren Schneeſturm geraten und wird nach einem
Kabeltelegramm aus NewYork mit ſeiner ganzen Begleitung als
verloren betrachtet. Wie wir von vornherein annahmen, war
dieſe ganze Nachricht nur ein amerikaniſcher Reklametrik.
Buffalo hat ſich denn auch mit ſeinen Leuten inzwiſchen wohl und
munter wieder in der Stadt Arizona eingefunden.

Die Köpenickiade als Prüfungsfrage. Aus Stettin wird
gemeldet: Bei einer heute hier abgehaltenen Prüfung der Re
gierungsſekretäre lautete eine Frage: „Wie würden Sie ſich als
Rendant der Stadthauptkaſſe von Köpenick im Falle Voigt ver
halten haben?“ Leider ſind die Antworten der Kandidaten nicht
übermittelt worden.

W. Einbruchsdiebſtahl in ein Rothſchildſches Schloß. Wie aus
Champignhy gemeldet wird, iſt in dem dortigen Schloſſe der
Baronin James Rothſchild in der vorletzten Nacht ein Einbruchs
diebſtahl verübt worden. Zahlreiche koſtbare Kunſtgegenſtände
wurden entwendet.

M. Unwetter in Nizza. Durch einen plötzlichen ſtarken, land
einwärts wehenden Wind hat dort das Meer über die Kaimauern
hinweg die berühmte Promenade Anglaiſe und verſchiedene andere
Straßen und Plätze überſchwemmt. Es iſt beträchtlicher Schaden
angerichtet worden.

W. Kaiſerliche Spende. Dem unter dem Protektorat Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin ſtehenden Komitee für die Errichtung
einer Muſteranſtalt für die Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit haben Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin von neuem erhebliche Beträge, und zwar
von je 10 000 Mk. geſpendet.

Fürſt Fugger veſtohlen. Aus der Villa des Fürſten Fugger in
Banacker bei Augsburg ſind der „F. Z.“ zufolge in vorletzter Nacht
5000 Mk. bar und Wertſachen für 20 000 Mk. geſtohlen worden. Es
befinden ſich darunter 14 recht wertvolle und ſeltene Taſchenuhren.

Ergriffener Mörder. Der Mörder des Fräulein Roſch in
Friedrichsberg bei Landsberg a. W. iſt ergriffen worden. Es iſt der
Vater des kleinen Ausgehmädchens, das Fräulein Roſch beſchäftigte
deſſen Bruder iſt wahrſcheinlich Mittäter.

Einen überraſchenden Fund im Gehirn eines Patienten machte,
wie die „B. N. N.“ mitteilen, dieſer Tage ein Chirurg im Conception
Spital von Marſeille. Ein Einwohner der Rue Paradies namens
Peraldi litt ſeit einiger Zeit an eigentümlichen, auf eine ganz beſtimmte
Stelle konzentrierten Kopfſchmerzen. Sein Arzt, der dagegen nichts
ausrichten konnte, riet ihm, ins Spital zu gehen und ſich der Trepa
nation zu unterziehen. Groß war das Erſtaunen des Chirurgen, als
er in Peraldis Schädel ein Wanzenneſt entdeckte. Die unangenehmen
Jnſekten hatten durch das Ohr Eingang gefunden und wurden nun
entfernt. Das Befinden des Wanzenkranken iſt ein durchaus befriedigendes.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt in Halle a. S.
verlieh der Aktiengeſellſchaft Bismarckshall zu Samswegen unter
dem Namen Bismarckhall Nr. 9 Bergwerkseigentum in einem
2 188 785 qm großen Felde in den Gemarkungen Wedringen, Neuen-
hofen, Neuhaldensleben, Althaldensleben und Jllersleben im Kreiſe
Neuhaldensleben zur Kaligewinnung. Die Aktien
geſellſchaft Deutſche Kaliwerke Bernterode erhielt von
demſelben Oberbergamt unter dem Namen „Emma“ und „Maria“
zwei 4225 000 qm große Kalifelder in den Gemarkungen Breiten
worbis und Haynrode im Kreiſe Worbis.

Y. Der Eisleber Bankverein geht nach einem Mittwoch abend
eſchloſſenen Vertrage vom 1. Januar 1907 ab in die MagdeburgerPewattant über.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1 000 000 Aktien, Nr. 1 1000, der

Metallwaren-, Glocken- und Fahrradarmaturen-
Fabrik Aktien Geſellſchaft vorm. H. Wiesner,
Mehlis i. Th.

Aktiengeſellſchaft für Aſphaltierung und Dachbedeckung
vorm. Johannes Jeſerich in Berlin. In der Aufſichtsratsſitzung
wurden die bisherigen Geſchäftsergebniſſe eingehend erörtert. Die
Hoffnung, den Vorzugsaktionären dieſes Jahr die ihnen zuſtehende
Dividende von 5 zahlen zu können, kann nicht aufrecht erhalten
werden. Die Verwaltung ſpricht aber die beſtimmte Erwartung
aus, daß nunmehr die Verluſtperiode abgeſchloſſen ſei und die
Aktionäre wieder auf Erträgniſſe rechnen können.

Eſchweiler Bergwerksverein. Die Generalverſammlung be
ſchloß die Verteilung von 14 o Dividende ſowie die Ausgabe von
6 Mill. Obligationen, die ohne Hypothekenunterlage zu 4
verzinslich ſind. Auf die Anfrage eines Aktionärs über die Fuſion
mit der Wurmrevier erwiderte die Verwaltung, daß die Verhandlungen nicht über die Pourparlers hinaus

ſind. Der Ueberſchuß des erſten Quartals des laufenden
ahres ſtellt ſich auf 1 283 075 gegen 949 493 in der gleichen
eit des Vorjahres.

Knappheit in Schweißeiſen. Der Oberſchleſiſche Stahlwerks
Verband gibt durch Rundſchreiben bekannt: „Der Eingang von
Walzeiſenaufträgen in Schweißeiſenqualität iſt derart um
fangreich geworden, daß bereits von einigen Werken 6--8 Monate
Lieſerzeit verlangt werden. Es herrſcht bereits eine Knappheit in
Schweißeiſen-Halbprodukten, die in abſehbarer Zeit kaum be

Pferd. Erſt mit Hilfe mehrerer Paſſanten konnte hoben ſein dürfte.“ Der Oberſchlefiſche StahlwerksVerband richtet
die Bitte an die Abnehmer und Verhraucher, dieſem Umſtande Rechnung
u en und überall, wo es irgend geht, ſtatt Schweißeiſen in5 t n verbrauchen.

Wie wir weiter erſahren, iſt auch das Schweißeiſen in Weſt
falen ſehr knapp und teuer und werden auch dort lange Lieferzeiten
verlangt, denn die früheren mitteldeutſchen Werke wie: Eiſenhüttenwerk
Thale, Fürſtl. Stolbergſches Hüttenamt Jlſenburg, Peiner Walzwerk,
Lauchhammer in Rieſa haben die Herſtellung von Schweißeiſen
zum Teil ganz aufgegeben reſp. ſtark eingeſchränkt,

y. Bergiſcher Gruben und Hüttenverein Hochdahl. Die
ſammlung genehmigte die Anträge der Verwaltung. Ueber

die Ausſichten wurde mitgeteilt, daß auch für das laufende Jahr ein
gutes Erträgnis zu erwarten ſei.

Weſtfäliſche Stahlwerke, Bochum. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 40 feſt und beſchloß die Aufnahme einer
Anleihe von 5 000 000 Ueber die Ausſichten ſagte der Vorſtand,

der Auftragsbeſtand um 50 h höher ſei als zur gleichen Zeit des
orjahres.

y. Lothringer Eiſenwerke. Jn der Generalverſammlung teilte
der Vorſitzende mit, daß die Verwaltung im laufenden Jahre das Werk
kungf zu vergrößern beabſichtige. Das Werk ſei zurzeit überreichlich

eſchäftigt.
Dividendenſchätzungen. Kredit und Sparbank in

Leipzig 6 (5 Chemiſche Fabrik Milch mindeſtens
wieder 14 Stodick u. Co in Bielefeld 10--11 (10
Brauerei Dietrich in Düſſeldorf wieder 10 Wicküler
Küperbrauerei in Elberfeld wieder 14 Adlerfahrrad-
werke Frankfurt a. M. nicht unter vorjährige 209

y. Dividendenvorſchläge. Mahn u. Ohlerich, Bier-
brauerei in Roſtock 11 (wie im Vorjahre). Gardinen-fabrik Plauen wieder 9 SchloßbrauereiSchöneberg
wieder 12 Münchener Brauhaus in Berlin 5 (4
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 1. Nov.

ernennen cooorreeeeeeeeeeeerDividende ins
ins laut vorl. leirie kuss Kars

UHallesche conv. 334 9 Stadt-Anleite von 1882 u. o 3 27000
Hallesche Theater Anleihe von 1883 u. o 32 97Hellesche 85 9 FStadt-inſeite von 1886 a m. o 3 7.

ehe e hallesche adt- Anleihe von Seriem Tr in 1600 un u. 4 101,756allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serle

unkünäbar bis 1907 e. 101.756Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie I u. 353Akener 32 96 Stadt- Anleibe u. 1 7 77Erfurfer 392 90 Sfadt-Anleide 2.Erturter 4 90 FStadt-Anleite i von 1893 u. o 4 T 7Erfurter 4 90 Ftaät-Anſeihe von 1901 o
Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied. z 32Haumburger 32 9 Stadt Anleihe m u. 122 25Iardzier 32 90 Lied anleite 33langschattliche 392 90 Lentral-Pfandbriete a. 35 70
lapäschaftliche 3 20 Zentral-Pfandbriefe 7Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u.
Sächsische 332 95 lanäschaftſiche Pfanädrieke de e d
Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 3 95 500ächsische 3 90 Provinzial Anleihe verschied 33 3700
Unctrut-Reguſ. 352 9 Oblig. (Brett.-Hebra) m u. V 355Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a u. 45 100,756
Bernburger Maschinenfabrit Anleibe rüctt. 10390 u. 45
Bruckdorf-Hietlebener Berghau-Verein 4 9 Ieil- 100.003schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 4 9. vo
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 4 101258
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe a u. 100768

y 17 u. 454 102,756senacher Kammgarnspinnerei bligat.rückz. mit los R g /4 a. /10 4 102,000
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Ab. 4 90 Feilschuläv. rüctz. mit 103 90 u. 10 4 101,005
Grube Glüchauf 452 90 Obligationen a u. J 100,606
Halle-Hettstedter 352 90 Eb. Obi. i u. 38 008Halle-Hetistedter 412 90 Eb. Obl. i u. 455 101,7656
ehe 4 90 Ohbl. u. 4 99,50b0sdorfer Zuckerfabrik, gekündigt pro /4 07 4 v. lio 4
Kyfthäuserhütte Hypoth.-Anfeihe u. o 4 1100,006Naumdurger Braunkohlen abg. Hypotb. Anl. a u. J 4 100, 00b
Sächsisch-Thür. Braunkohl.- erw. 4 90 Schuld u. 7 5Sächeisch-Fhür. Braunk.- Verw. i. Anl. räctz. 10290 a. 100,50b
Waldauer Braunkohlen rückz. 10296, gek. p. /407 u. o 4 101,256
Maldeuer Braunkohlen 1902 4 96 rüctz. 100 90 u. o 99,7650
Verschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1890 u. 4 100,008
Werschen-Weißenf. Braunt. 4 90 Anfeihe v. 18981 u. i 4 100,006
Werschen-Weldent. Braunt. 4 Anleibe v. 190021 u. 4 1100,008
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe a a. Z. 22,7500Hallesche Bankverein- Aktien 7 4 166,256Spar- und Vorschuddant- Aktien 1 2 1 2 57,000Ammendorfer Papiertabrii-Abtien 15 17 12790,90Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 4146,908
Cröllwitrer Papierfabrir-Axtien 15 (14 4 241,006Cönnerner Molzfabrit-Ahtien isf 10 9 1756,006Pörstewita-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Artien 2212 775Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz. Aktien 5 b 4 99,60B
Eitenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 4 65 4 1121,256
kisenwerk Brünner- Aktien 71 18 10 4 1149,006
feldschlöbchen-Brauerei- Aktien o o 3,606r Zuckerkabrik- Aktien 2 8 4Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit, A, bis

1908 garantiert 392 90 354 4 d WHallesche Axtien-Bierbrauerei- Aktien 10 s 1104,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4 e rHallesche Strabendahn- Aktien 3 45 6 4 135,00b
Hallesche Porilend-Cementfabrik-Axtien 171 1 5 4 121,506Hildebrandsche Mählenwerke-Aktien 8 6 4Körbisdorter Zuckerfabrit- Aktien 95 75 4 179,00B
Kyffhäuserhütte Aktien 7 20 13 4 7Landsberger NMalzfabrik- Aktien s o 71 170,00B
Haumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4Aiemberger NMalzfabriv- Aktien 5 4 7Kienburger Schloßmötzerei- Aktien r 6 4 1065,00BKiebechsche Montanwerke- Aktien 11512 4 206,00B
Sächs.-Thär. Braunkohlen-St.-Aktien 2 3 eSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien I. Em. 5 5 8 h
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien H. m. 5 5 4 e
Woldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 255,00Wegelin à Hübner- Aktien 8 8 4 156,00BWerschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 16 16 4 2665,00B
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede 7 7 10 4 e
Zeitzer Parattin- und Solarölfabrik-Ak 10 11 4 181.,256
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 4 ſ145,00 e. GBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxg ohne Tinsen 105 90 o. 2. 21260
Hall. Consolid. Pfännerschatts-Kure 28 30 T765,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen zich in Mark für ein Stück,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Fleiſchermeiſter Carl Theodor Ritter in Siegmar bei Chemntz.

Maſchinenhändler Ernſt Eduard Mehne in Crimmitſchau. Materialiſt
Ernſt Salzbrenner in Gera. Stärkefabrikant Guſtav Amthor
in Merſeburg. Wirtſchaftsbeſitzer Emil Bruno Friedrich Ernſt
Richter in Wendiſchluppa bei Oſchatz. Brauereibeſitzer Friedrich
Max Vohland in Strehla bei Rieſa.

Viehmärkte,

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich ergzielte Schlacheviehpreiſenach Lebendgewicht vom 1. November 1906. be

Durchſchu. Preis pro Vorwöchig.
Notierungs- Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb.-] Preisvesirk gang Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen S 43e man eben, Bullen
euhalden n, iWolmirſtedt, Calbe v m. augee

Magdeburg, Aſchers gem. e 7leben (St.), Quedlin Kälber
erſtadt (St.), J (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſ ſtſchweine
(ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber
Maſtlämmer

Fette Hammel
Angefütt. Merzſchafe

e

F.
T

S S
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II. Altmark. Ochſen 775--800 38--40
Kreis: Gardelegen, Bullen 550--900 88,8--30 38--40
Salzwedel, Oſterburg, Rinder u. Stiere 500--650 38,5 419)
Stendal, ger Angem. Kühe 500—550 34,5
Jerichow Kälber 50 42—46 42

(ca. 8-14 Tage alt)
Maſtſchweine 100--150 65,5 66* 62,5-67,5*
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber S

Maſtlämmer 35Fette Hammel S 33 35Angefütt. Merzſchafe 28
Merſebur Ochſen 783 381) cm Oſt. Bullen 632 409) 40--42

(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiere c 27 40
Helitzſch, Wittenberg, Angem. Kühe 34
Torgau, Schweinih, Kälber 63 501) 45i perda, Deſſau, (ca. 8--14 Tage alt)
gerbk. Maſtſchweine 108 (62,5* 75*

(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 62,5*Maſtlämmer 27 e 36—37Fette Hammel 2 33 34Angefütt. Merzſchafe 55 341) 30 32
Merſeburg, Ochſen 700--800 38 40--48v Se s Bullen 700 38 40,3 42,8

(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 37 42,5——43
gerſeburg, Weißen- Angem. Kühe 500 600 34 35,2-37,7
fels, Zei, Naumburg, Kälber 50 65 48 (41,7--47,7
Ecartsberga, (ca. 8—-14 Tage alt)
e Sehr Maſtſchweine 125—-1501 71,9* 72,1 73
Querfurt, Ballenſtedt, Ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber S 66,25*

Maſtlämmer C J 41,7-42,3Fette Hammel S 39Angefütt. Merzſchafe 50 30 33 38
V. Erfurt. Ochſen 750 42--461 ek. Erfu Bullen 590 42--46gangenſalza, Rühr- Rinder u. Stiere 40 44

hau r Angem. Kühe 7 3638ötaſſheft Hohenſtein: Kälber (465--47,5 4581)
Schleuſingen, Weißen (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, giegenrück, Gotha) Maſtſchweine 3 75,6-76,9 70-77,5*

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 2 2Maſtlämmer 2
Fette Hammel 2 40 42

Angefütt. Merzſchafe e
Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

eine Notierung.
Gommern, 31. Okt. (Der geſtrige Schweinemarkt)

22 Tara abzuziehen.

war mit ca. 1500 Schweinen beſchickt.

Kursnotierungen der Berliner Börss Vom I. Novemhber, 2 Uhr nachmittags.
Es koſteten ein Paar Ferkel

20--24 und Pölke das Stück 16--22 Der nächſte Schweine
markt wird am 6. November abgehalten.

Teuchern, 31. Okt. (Auf dem Herbſtviehmarkte)
waren rund 200 Korb und 40 Läuferſchweine zum Verkauf geſtellt.
Das Paar Saugſchweine wurde mit 27--45 bezahlt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Nov. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 21. Oktober 1900.
Hamburg 11,20 loko. Hamburg 11,50 Februar
Magdeburg 11,40 Magdeburg 11,70 ſ März 1907.

bruar-März 1908: 11,20 ab Magdeburg,
ebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 1. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,15-—8,22x.
Nachprodukte excl. 7509 Rend. 6,5046,70. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne So 18,25 18,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,00 18,25.
Gem. Melis mit Sack 18,60 18,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per November 17,406G, 17,45B. Januar-März 17.756G, 17,80B.
Dezember 17,506G, 17,55B. Mai 18,056, 18,108.
Januar 17,656G, 17,70B. Auguſt 18,80G, 18,35B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 1. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per November 17,80. März 17.75.
Dezember 17,40. Mai 18,00.
Januar 17,50. Auguſt 18,30.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

Produktenbörſe. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 1. November. Die Feſtigkeit in Nordamerika und die
heute ermittelten Reduktionen der hieſigen Getreidebeſtände
beſſerten die Stimmung für Getreide allerdings; aber die geringe
Unternehmungsluſt hielt den Verkehr in engſten Grenzen, ſodaß
die Preiſe für Weizen, Roggen und Hafer nur recht beſcheidene
Fortſchritte machen konnten. Greifbares Getreide wird feſtge
halten. Rüböl ermattete merklich.

Weizen per Dez. 177,25 Mai 181,75 c. Juli
Roggen per Dez. 159,25 Mai 163,75 Juli
Hafer per Dez. 156,50 Mai 162,75 c
Mais per Dez. 128,00 Mai 126,00
Rüböl per Dez. 64,50 Mai 62,00

Der acsführliche Karszettel erscheint
in der Frühb- Ausgabe

Wechsel-Kurse.
Privatdiszkont 90.

Amsterdam Kurz 168, 9500
Brüssel III 1,0013 LIIIIIIIIIII II uopenhagen oLondon u 20,48BHew-Vork vrista h e 4,26*5bB
Potis kutr 81,25b0Schwelt [I LIIIIIIIIIIIIIIIII 81,250
Petersburg

jen 85,05BRio de Janeiro auf London 158
Geldsorten,

Sovereigns 20,4620 Francs- Stücke 16,2658
Amerikanische kloten LIIIIIIIIIIIII 21,90

Belgische do. 81,05Dänische do. 112,10Englische do. 20,49französische do. 91,35Hollsngdieche 0. 169,00
ltalienische do. 81.35Oesterreichiscis do. 85,00Russische do.
Schweizer do. 81.35

Deutsche Anleihen
34 90 Deutsche Reichs- Anleihe 97,800

W do. do. 86,20663 do. do, alt. wen ge324 9 Preußische Staats-Anleihe. 97,9006

8 9 do. do. 86,1063 90 do. do. alt. o 7354 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 97,50B
490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,650B

39 90 do. 7.4 B3 9 Bremer Staats-Anl. v. 1902 83,8000
496 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk, 09 102,1066

3 9 do. 1896 1905 84,00B
32 9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 97,50
39 do. St.-Anl. v. 86, 97/02

85 9 Söchsische Staats-Rente

322 9 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 95,50b6
32 9 Apolda 1895
82 90 Berliner 1882--98. 98,00d0
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101,106
372 90 1698, 3 96,806490 Hallesche 1900 1 g. 2 cenv. 102, 006
39 9 (o0. 1886, 1892 96,600
490 Magdeburger 1891, untonv. 1910

V 90 o 1875 1902 96,50b0
4 90 MMersehurg 1901 unc. 10.

392 90 München 1903 04 96,000
34 90 Naumburg 1897/1900 conv.

3 90 Weimar 1888 n
8 90 Wormser Stadt-Anl.

Ptfandbriefe.

19 Landschafil, Zentr.-Pfbr. h 777
3 do. da. 97, 00663 96 do. do. 84,6064 90 Söchsische Landsch.-Pfäbr. 103,496

322 90 o. do. 96,7503 üo. u o. 40Ausländiseche Staatspapieroe.

590 Chinesen 1896 gr. 101.30
4 90 do. 1898 e 95,756„80 Griechen on 40.9001,75 do. Monopol 52,750
1,60 do. Gold e 50, 90629 aliener Rente 102.90b6
5 70 Heziraner gr. 100,90
40 Vesterrelch. Goldrente 98.800
90 40. Krovenrente e e 741, do. Füilderrente 99.900

do. Papierrente e 90,906
390 Portagiesen unit, 70,00B
59 Rumönen amort. IIIIIIIIIII h n

4 III III 92.7049 do. 1898 re 90.50b649 Ruzsen 1880 76.20B4 do. 1902 e 22 dere e 77,266389 Jehwealen 1686 96.60
0 Serben amert, St. Aul. 80., 30b6

7. 7nis 87.,9000ne 146.40d0Gold pr. 94,600

383 a. e39 do. Elser. Th. Aul.
69 Buene3-Aires 100, 60b0

Eisenbahn- Akten.
Deufsche Eisenb. B.-6. [111,70
Halle-Hettstedt III 98,6006läbeck-Büchen e III 7
Schantunghahn 104,006Elektrische Hochbahn 128,2006
Grosse Berliner Straßenbahn 183,40
Eranzo:en uli. 145.40Bombarden ult. 86,60Canada-Pazific abg.

Gotihardbahn m mltalien. Meridionalbahn IIIIIIIIIIII hat ſag
do. Mittelmeerbahn 88.25

Laxemb. Prinz Heinrichbahn 147.9060
Westsirilianische Eisenbahn 71,5000

Eisenbahn-Obligationen.

496 Hordhausen-ernigerods.

Eisenbahn-Prioritäten,
a 90 Böhm. Nordb. Gold Ob
3 y0 Dux- Prager O.
4 90 Oesterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. e
492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
3 90 Franskaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.

5 90 Anatolier 1. Pr.
b

2,40
7 90 do. Mittelmeer Pr....
3 90 Port. kisend. Obl. 1886 h e
4,02 90 Süd. ltal. kis. Obl. III
4 9 North.-Pac. Pr. Lien.
4 96 F. Louis u. S. Frz. Ref. 1951..

95,500
79,260

100.75
66,800
88,00B
67,75
65,80
79.90

10280d0

101000
90,806

83.00B

Schiffahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Paketf.
c Horddeutscher Hloyd

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld

Berliner r Pdo Uypoth.-Bank lit. B.
Commert.- u. Disk.-Bank
Darmstädter Bank Markst.
Dessauer landes-Bank

Deutsche Bank edo. Uebersee-Bank h h
Diskonto-Kommandit-Ant.
Dresädner Bank

Essener Kredit e e 22899 IIIIIIIIIIIII
Gothaer Grundkredit-Bant.

Leipziger Kreditanstalt
Magdeburger Bankverein

do. PrivathankNMitteldeutsche Rredit-Bank III
Mationalbank für Deutschland.

Desterr. Eredit- Anstalt ult. 2
Petersburger Diskonto-Bank. 1
Preußische Boden-Kredit- Bank h

do. Toentral-Boden- Kredit
Reichsbank e e rer eeeeeee2eee9
Russizche Bank f. auw., Handel

Föchsische Bank IA. Schaaffhaus, Bankverein
Schlesischer Bankrerein
Wiener Bankverein

Brauerei-Aktien.
Patzenhofer IIIIIIIIIIIIIIIII
Schultheiss nLeipziger Brauerei Riebeck

Vereinzbr. Ariern III 1
Industrie- Papiere

Akkumuſsſforen-fadrik o
Aktien-Bes. t. Anllüntadr e o
Algemeine Elektriz.-Gerellsthaft

Anglo-Konfinental-Guano

Anbaltizche er IIIIIIIIIIIII
Askania, chem. Fabrik
Baer 4 Stein Met

Baroper h rer an F.a Maschinenfabr.

Berliner Elektrixtäts- Werke h
do. Hazch. Sch

3883,00d0

239.000

Bismarckhünte 325,00A.Bbesenbach

Bochumer IIIBraunschw. Kahl St.-Pr

Butrke Co.,
Chem. fabrik Bockao IIIIIIIIIIIIIII
Cancordio Berg.

Bankhaus Paul Schauseiſ Co., Ballo a. 9., Bltterfeld, Delitzsch, Tilenbarg.

224.
274 006
124,10h0
102,70

31900

Consolidation Schalte
Cottbuser Masch.

Cröllwitzer Papierfabrik
Dessauer 6a3

446,50
114600

243.006
190,906

Oberschl. Kokswerke

Orenstein Koppel hPhönix Berg. A.

Rhein.-Nassau. hRhein. Stahlwerke. e
Riebeck Montanw. ehe
Romhbacher Hütte e e
Rositrer Braunkohblen

290.90 b do. Zuckerfabrik
262 7566 Söchs.-Thür. Braunk.
81,50b6 do. do. St. -Pr.

102,00dG Saline Salzungen

169,906 Sangerhäuser Masch. 207,00d0121.,506 Schalker ruhen

Schering, Chem. fahr.. e 290,500
Schles. Bergb. ink. e
Schles. Portl. Zement. eSchuckert. klekn. e eeeeeedesge

Schulz-Knaudt. ISiemens Glashütten 257,266
Staßt. Chem. fabrik ehe e 1
Stettin-Bredower Portl, Zement
Siett. Valkan e eeee200000 2
Stobwasser lit. B. hStolberg. Zinkh. nene
Sudenburger Maso.

Thale, kisenh. M..
405,00 do. do. V.-4.

162,7560

Deutsche Gasglühlicht
do. UVeberseeische El.-Ges.
do. Watten u. Mun.

Donnersmarck-Hütte konv.
Dortmunder Union lit. C.

Dortmunder Union lit. D.

Dynamit-Trust IIIkilenburger Kattun

Elektra Dresden

Elektr. Untern. Zürich
Eschweiler Bergw.

Gelsenkirch. Berg.

Georg-Marienhütte e
do. do. S. Pr.

Gesellschaft f. elektr. Untern. 138.50
Glauriger Zuckerfabris 125, 756
Gre piner Werke

Haſlesche Haschinen. 405, 00 do. do. V. WThäringer Salinen- 57.50
Wegelin 4 Hübner, Masch.

nen 221,2560estt. Draht-Ind. e98.50 w peher Gubstahl
181,30 teien Ilarei..
e u urm- evier II IILIIIIIIIIIX153,00 I IIIIIIIIII201 5020 Zeitzer Maschinenfabr.

229.50d0
8750d0

475.7506
16150B
199.60d0
432 0006
280.00b0
176.25
215,00
140,75
279.75
243,00b0
116,000

72.600
118.25

Hannov. Bauges. St. -Pr.
Hannev. Masth. St.-Pr. A. a. B.
Harpener Bergbau
Hartmann sächs. Maschinenfabr.
Harzer A. U. B. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Haspe kis. u. Sf.
Hemmoor Portland.

Hibernia r IIIIIIIIIIIIIIHildebrand, Mählen

Hörder St. Pr.
Hösch, kisen U. Stahl LIIIIIIIIIIIIIIII

Jaenisch hKahla Porzellan e eeeeeeeeeee
Kaliworte Aschersleben

Kattowitzer Bergdau.
Kölner Bergwerk III LIIIIIIIIIIIII
König Wilhelm abo.

Körbisdorfer Tuckerfabrit

Kyffhäuserhüitte eLahmeyer Co.
Lapp, Tiefbohr-Ges.

Laurahlitte. IIIIIIIIIIIIIIIIIII-I
Leopoldsgrube Edderitz
m

o.

l. löwe 8 Co. o 2e909 272,00b6
NMaschinenfabrik Buckau 137,506

114,606
Rilewicer kisen e 9ee8ee8seeeeeseeee 136,50d0

Mälkeim BergW. 176,00b
Neue Bod.- ehe 128,7500Hiederl. Kohblenw. 162,0006Norästern Steinkohblen e 329.09d6
Oberschl, Eisenb.-Bed. 188,5000

do. E.-ind.-Karo-H.. e 126,90d6

Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 1. Novbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Schluss-Kurse,
Tendenz schwach.

Kreditaktien 212 10Berl. Handelsgesellschaft,

Darmstädter Bank e hDeutsche Bank G IIIIIIIIIII
Diskonto-Kommandit IIIIIIIIIIIIII
Dresdner Bank
Hationalbank für Deutschland
Oesterr. Staatsbahn
Oesterr. Südbahn
ltalien. Mittelmeerbahn

3 90 Reichsanleihe e
Bochumer Gubstahl.

Deutsch-luxemb. V.-A. III
Dortmunder Union-C. e
Laurahütte h e de
Konsoliädation eGelsenkirchener Bergwerk 8

Hamburger Paketfahrt
Norddeutscher Uoyä

Dynamit- un 169,75

Dividende 19041905 Dividende 190419053 90 Föüchzische Renie 86.166 ters benden 7 7 II48,09B
3 do. Stasts an. 09,750 Sächsische Gant 6 6 1134 250
3 Stadianlelhel 97,806 Satische Bod.-Rred.- Anst. 77 1147,006
3 (oe. 1904 97,806 Große Leipziger Stratenbahbn z 85 186,003
4 Papierfabr. Obl.) Hallezehe Straben 4 i 65 134 00B
4 all. Stradendahn i. 11100.50B Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 4 1105,006
4 90 Hansf. Oewart. 5. I. I100,506 Akenburger Akt. Brauerei (11 6 1171,900
4 d. do. 1893 100.106 Cröllwitzer Papierfadrit I5 14
4 do. e. 1897) 1100.306 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 3 5656,500
490 (o. o. 1902 101,906 da. do. forz.) 5 5 98,5004 96 Lahrer Paratfi Obl.f 100,50B Glauziger Zuckerfabrik 2 8 127.00B9 d. Kr-Anet. Ptäbr. 97.806 Hallasthe uccerratüinerie

do. (o. 101,506 (alte und geue). 25 Ia 000P oth. Bank r Körbisdorter Iuckerfabrit 95] 734 179. o0B
M. and. d 1 102806 Leipziger Baumwellspiuner. (14 16 259,50693 90 ſommodsldant ſfü Leipziger Bierbrauerei Riebedt 100 10 209,000

4 90 üommanal dank für Leipziger Kammgarmvinnerel 7 10 178,00B
Kdn. An 102006 j Leipziger Hahzfabr. Schkeudſtz! 7 8 1124 006NMapzieläer Kure 40.80. 12650

Aktien Haumbarger Braunkohlen 11 12 208,500
Twiig ſeſn T. s u. u a n wut 1 ar Kammpgarnsp. 2,0000III 5 124,000 Tadrioger 605 15 16 301 006Ruztiehtzäer b. n. A. 12 286, 25B Titel Arüger, Fellgarnfahru 2 1 1104.008

o. liſ. 15 12 Wernshaus. Rammgorn Vorm. -A 8 e
an 83 9 173 4000 Fächs. kmallherverkeKredit u. Sparbank Leiyuig 0 5 10,26b6 verm. Gnlto l 6 8 la do

Iepdenz: wen

Börſe von Berlin vom 1. Nov. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auf den Heutigen Ausfall der Börſen in Paris, Wien und

London war die hie ige Börſe von Hauſe aus luſtlos. Bei der ſchon
bei Eröffnung bekanntgewordenen Nachricht von neuen zur
Rediskontierung kommenden Poſten von Schatzſcheinen mit Fällig-
keitsterminen vom 10. Januar, 18. Januar und 1. Februar trat
im allgemeinen eine ſchwache Haltung ein. Das Geſchäft bewegte
ſich wieder in engſten Grenzen. Am Montangaktienmarkte drückten
Realiſierungen. Amerikaniſche Bahnen gaben im Anſchluß an
NewYork nach. Canada Aktien verloren 116 Prozent. Am
Bankenmarkte gingen die Abſchwächungen nicht über 96 Prozent
hinaus. Ruſſen zeigten nicht dieſelbe Lebhaftigkeit wie geſtern,
konnten aber den geſtrigen Kursſtand annähernd behaupten. Von
Schiffahrtsaktien waren Llohd Aktien beſſer auf die Auflöſung des
Shyndikats für die Uebernahme der neuen Aktien. Jm weiteren
Verlaufe war die Börſe durchweg geſchäftslos. Die wenigen
notierten Kurſe waren nominell. Fefer waren Bochumer. Aus
London wird gemeldet, daß die Bankrate unverändert geblieben iſt.
Tägliches Geld 5 Prozent und darunter. Späterhin traten ver
einzelt Beſſerungen ein bei ruhigem Geſchäft. Für Schiffahrkts
aktien gab ſich mehr Intereſſe kund. Ruſſen von 1902 erreichten
den geſtrigen Schlußſtand wieder. Privatdiskont 526 Prozent.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 1. November. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Tendenz des Berliner und Hamburger Marktes wird fortgeſetzt als
feſt bezeichnet, die Notierung des erſtgenannten Platzes ſogar um eine

ark erhöht. Die Nachfrage war dagegen, wie ja um Ultimo faſt
immer, ſehr ruhig, und werden Gebote berückſichtigt. Abfallende
Qualitäten ſind zurzeit unverkäuflich.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 128 129

I do. 120 127II do. 112 119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Fehte Draht- und Fernſprech-Uachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 1. Nov. Der Kaiſer wird ſich zum Stapellauf
des Linienſchiffes „Q“ auf der Germaniawerft nach Kiel
begeben. Das Schiff liegt jetzt zum Ablauf bereit.

Berlin, 1. Nov. Die Meldung von der Vermählung
des Prinzen Joachim von Preußen mit der
früheren Schauſpielerin Sulzer iſt unbegründet.

Berlin, 1. Nov. Geſtern vormittag 10 Uhr ſtürzte der
als Adjutant zum Lehr-Jnfanterie-Bataillon in Potsdam
kommandierte Leutnant Albert v. d. Marwitz bei
einem Proberitt vom Pferde. Er wurde gegen einen Baum
geſchleudert und blieb blutüberſtrsömt liegen. Leutnant
v. d. Marwitz hatte bei dem Sturz eine ſchwere Gehirn-
erſchütterung erlitten, ſein Zuſtand iſt bedenklich.

Berlin, 1. Nov. Jn der vergangenen Nacht fielen in
einer hieſigen Papierfabrik Einbrechern über 43000
Mark in bar und in Wertpapieren in die Hände. Bis
Mittag gelang es noch nicht, die Täter zu verhaften.

Erfurt, 1. Nov. (Amtliche Meldung.) Geſtern entgleiſte
von dem vom Buttſtädter Pferdemarkte um 5 Uhr 10 Min.
nachmittags kommenden Sonderzuge auf der Haleteſtelle
Stadt Sulza ein Viehwagen. Mehrere Perſonen wurden
verletzt. Ein Reiſender erlitt einen Oberſchenkelbruch, ein
anderer eine Rippenquetſchung; die übrigen Verletzungen
ſind unbedeutend. Das Gleis iſt unbeſchädigt geblieben.
Nach Verlauf von etwa zwei Stunden konnte der Betrieb
wieder aufgenommen werden.

Bielefeld, 1. Nov. Die Arbeiter der hieſigen großen
Nähmaſchinenfabriken, etwa 8000, ſind in eine Lohn-
bewegung eingetreten. Sie fordern Verkürzung der
Arbeitszeit von 10 auf 9 Stunden und einen Aufſchlag für
Ueberſtunden am Tag von 25 Proz., für Nachtarbeit 50 Proz.
und für Sonntagsarbeit 100 Proz. Ueber eine allgemeine
Lohnerhöhung ſoll von Zeit zu Zeit verhandelt werden. Die
Forderungen ſind heute den Fabrikanten mit einer achk-
tägigen Bedenkzeit unterbreitet worden.

Eſſen a. R., 1. Nov. Jn Styrum bei Mülheim a. R.
ſind die echten ſchwarzen Pocken an mehreren Per-
ſonen ärztlich feſtgeſtellt worden.

Bremen, 1. Nov. Ueber den Untergang des Argo-
Dampfers „Hermann“ wird gemeldet: Der Zuſammenſtoß
fand Sonnabend abend gegen 86 Uhr in der Nähe des Goofwin-
Feuerſchiffes mit einem Viermaſter ſtatt. Das Wetter war klar
und ſichtig. Es herrſchte aber ſtarker Sturm bei hoher, wilder
See. Der Dampfer wurde mit voller Wucht an der Backbordſeite
in der Nähe des Maſchinenraums getroffen und ſank, bevor die
Boote ausgeſetzt werden konnten. Der Segler wurde nur noch in
weiter Ferne geſehen. Der Segler „Peter Rickmers“, der den Zu-
ſammenſtoß gehabt hat, iſt leck in Vliſſingen eingetroffen. Es ſollen
noch fünf Mann vom fer „Hermann“ gerettet worden ſein;
doch hofft die ArgoGeſellſchaft, daß der größte Teil der Beſatzung

erettet worden iſt, da der Zuſammenſtoß an der belebteſten Stelle
s Hanals erfolgte.

Wien, 1. Nov. Der bekannte Jlluſtrator und Kari-
katurenzeichner Theodor Zajaczkowiski, welcher 25 Jahre
für die „Fliegenden Blätter“ gearbeitet hat, iſt geſtern im
Alter von 54 Jahren verſtorben.

Buenos Aires, 1. Nov. Der Miniſterrat hat be-
ſchloſſen, im Kongreß eine Vorlage einzubringen betr. die
Vergrößerung des Hafens von Buenos Aires.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Prelsnotierungen für Kuxe vom 1. November.
Mitgeteilt von der Filjale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.

Nach An Hach- Anc gebot wege gebotAdler- Aktien valle 7 9 7226 Hannov, Kali Aktien 7 7590Adler Aktien 50 779 809 haus. Sberderr 2875 2625Adolfeglück, adgest. Ant. 150 Hattorf- Aktien 7090 65990 6190
Alexandershan 7900 8050 Relddarg- Akten. 7590 7790üre. 7150 7250 üejärungen i und je 28675 2975

70 h 73 Rermann N. 586 6t51270012800 Immenrode 1925 1975Cantund 8800 9000 Johannashall 5150 5350Cantrum 900 960 Krögersbell- Aktien volle 72demons I 1l00 hall-Aktien 75 90 7090 7390Deutsche Kali- Aktien 1311339 Molſiresball 400
Deutschland. 4975 6050 Neu-Bleicherode- Aktien 1019 1049
Woig ten. 59590 6200 Nordhäuser Kali- Aktien 10290 104Emiſienhball S M 9 600 650 chen 9e8e2258 650kriearichedai- Aktien 1199 1239 dachzen-elmar 725 750
Elüctaaf-Sondersdauzen 17100 18060 Slegiried 3025 3100
Grossherzog von Sachen 5200 5600 Schieferkaute 1125 1200
Günthershall 525 5175 WVeerzole 300Gustav Adolf 9 2228 W 375

Tendenz: rubig.
e

An- und Verlauf von Wert papieren RKinlös ung von Coupons, Ver-
rinsung von Geläelnlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel-Verkehrete.



Taleral!
Das moderne Rätſel.

M WVeberraschend! W
r

Jim und Jam
muſik. equilibr. Pierrots.

Joe

Süssmilch's Walhalla Theater.
Vom I. I. Novemb er jeden Abend S Uhr (Sonntag auch nachmittags 4 Uhr)

3 Tigergrazien

e r m e
The Hovyns

Die exzentriſchen Bäcker.

R VrKkKomisch?! W W Verblüfend

Georg Hertel
Gymnaſt. Jongleur-Akt. Komiker und Parodiſt.

Erich Süssmülech jr., ausgezeichneter Kunſtſchüte, in ſeiner Szene „Jung- Auhſhland“

Ada May die bekannte und beliebte Hallenſer Soubrette mit neuem Repertvoir.
e

e

e
sVerwandlungs--Tanzakt.

Neueste Aufnahmen Iebender Photographien der Deutschen Bioscop-Gesellschaft.
Dieses Konkurrenzlose, aus nur erstklassigen Nummern bestehende Programm sollte niemand versäumen.

e9 e 66 I 68Apollo Theater. a
h Direktion Gustav Poller.

R Ab heute, Donnerstag, den 1. November,
täglich abends 8 Uhr:

Sensationelles Gastspiel

Tschinm Mans
7 heilige e

(echte Chinesenm).
e Die Truppe iſt heute die anerkanntS ſenſationellſte Darbietung auf dem Gebiete der
S Varietekunſt. Trotz der immenſen Koſten dieſes GaſtS ſpieles ſind die nicht erhöht, obgleich dieſe Attraktion

Eintrittspreiſe in allen Großſtädten Europas bei
bedeutend erhöhten Preiſen gaſtierte.

Die Truppe hatte die hohe Ehre, am 18. Februar a. er.
Di in Berlin vor Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen nebſt O

[4525 9G Hofgeſellſchaft auftreten zu dürfen.
Außerdem Gaſtſpiel von

Lotte Mende
in ihrem Original-Repertoir und ihrer einzig in der Welt

exiſtierenden W Harfen- Jmitation. W
M The Sandwinas, Max Frey,

letzte Neuheit moderner Humoriſt mit ſeinem
Gymnaſtik. SchlagerP

ginn Siainal 8

„Ein Abend in einem 8
amerikan. Tingel Tan el“,große Burlesk- e e ausgeführt von

Petrofſ-Compagnie (10 Perſonen).
s Longonelis, Miss Frederiks,

5 Damen-- Geſangs u. Tanz-Enſemble. komiſcher DreſſurAkt.

Les Freyeres, Dröses Velograph,
O elektr. muſikaliſche Szene. lebende Photographien.

89 h 60 I 60Gerösteter Richter-Kaffee,
allgemein beliebt und bevorzugt aus der Handlung von

Max Richter, Leipzig, Königl. ſächſ. Hoflieferant,
immer in friſcheſter Ware, Preislagen 100, 120, 140, 160,180 u. 200 Pfg. p. Pfund, zu haben in der Verkaufsſtelle bei

z Welt Gurt Ehrenhberg, Sr. Eteinfr. II.

208828

r all W Tr U
vornehrn iste

Kussische
lIheemarke G

„Man achte auf die Schutzmarke K. C. 270

Feldmäuse!
Strychninhafer u. Weizen, Phosphorpillen,

ſtets friſch und ſicher wirkend, empfiehlt

M. Kleinau.
Halle a. S. Schmeerſtraße 13. Fernſpr. 2678.
BI Getreſde nehme zum Vergiſten an.

Seidenhaus Georg

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Stetr- 88.
Bedeutender Dingang in Neuheiten ca

Zraut- u. Zallseide.
Modernste Blusenstoffe.

Strelfon, Karos und Thantasie Stoffe.

a. S.

Grösste Auswahl. Billigste Preise.
Muster bereitwilligst.

X Wer erteilt Regen in der XSie rache
X Angeb. u. B. 512 a. Ann.-Exp.Gründler, Leipzigerſtr. 66 a.

Französisch
erteilt gründlich MCIle. Favarger,

Breitestrasse (6, I. 345
Vom 1. Januar bis 30. April

1907 wird für zwei Pfarrtöchter,
welche die Kochſchule beſuchen
ſollen, geeign. Penſion geſucht.
Anerbiet. u. R. M. 2 poſtlagernd
Großvargula, Bez. Erfurt.

Kaisersäle.
R Freitag, den 9. November er. abends 7 Uhr T

Klavierahend

Alfred Feisenauer.
Programm (Zum ersten Male) Konzert für die Orgel von

Wilhelm Friedemann Bach (Klavierbearb. von Aug. Stradal),
Haendel: Variationen The harmonious Black smith“. Beethoven:
Variationen C- woll. Kiavierstieke V. Haydn, Mozart, Sehubert,

Schumann, Ohopin, COhopin-Liszt. X. Rhapsodie v. Liszt.
Bechstein- Flügel (Vertreter: Reinhold Koch).

Karten zu 3,10, 2.10, 1.55 unä 1.05 Mark in derHormusiKkalienhandiung Reinhold Koeh,
Alte Promenade a. Poernsprecher 1199.

Für Stud. Karten beim Univ.-Kastellan. II
Stadttheater in Halle a. S. FTeinziger Tonxüingtler

eitag, d. 2. November 1906
Orehester.9. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

5. Vorſt. i. Deutſchen Luſtſp.-Zyklus.
Freitag, den 2. November,
nachm. 3x Uhr im Saale des

Des Königs Befehl.
„Zoologiſchen Gartens“r in v.n Szene geſetzt von Fritz Berenerſ VIII. Gesellschafts-

Konzert
erſonen:

Der König W. Sieg.
unter Mitwirkung d. Rezitators
Paul Mürhbe aus Dresden.

lager ſanft entſchlafen.
Um ſtilles Beileid bitten

Heute morgen 29 Uhr
ſchweren

General von Blanken

dorff EmilLübben.Baron von Wendel Fritz Berend.

Sein Bruder R. Kerbs. Für Aktionäre und Abonnenten

Todes Anzeige.
Leiden nach der Geburt von

inniggeliebte Frau, die treuſorgende Mutter meiner Kinder,
unſere liebe Tochter, Schweſter und Schwägerin

Fran Margarete Riohter

Statt beſonderer Meldung.
Dieſe Nacht 12 Uhr iſt mein Wie Mann, unſer lieber

Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, dApotheker Paul Hilmer
im vollendeten 36. Lebensjahre nach langem, ſchwerem Kranken-

Halle a. S., den 1. November 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

eentſchlief ſanft unter kurzen
Zwillingen meine S

geb. Borée.
Mit der Bitte um ſtilles BeileidCulmisſch, den 31. Oktober 1906.

ulie ſeine H. Hollmann. Der tiefgebeugte GatteZelieite Toler d Selenne. Eintrittspreis à Perſon 1 Mk. Georg Richter, Kammergutspächter.
Major von Lindeneck Laſt Gode. einſchl. Programm, im Vor Oekonomierat F. Borée
Leutnant Branden W. Steineck. J verkauf Hofmuſikalienhand nebſt Töchtern.
Graf de Folie Nonnenbruch. J lungen Hothan u. Kocoh) à 75 Pfg. Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Uhr ſtatt.
Fr. Ordentlich, Wirt des Zoolog. Gartens ſowie fürſchafterin g. Laaßner. z nhaber von Vorzugskarten eSebaſtian, Diener K. Stahlberg r Fertrud Bewig mit Hr. Dr.m obligatoriſch, Preis

[4550 Heute nachmittag 2 Uhr
entschlief nach kurzem Kranken-
lager unser innigst geliebter
Sohn, Bruder u. Schwager, der
Landwirt Karl Töttler

J im 32. Lebensjahre

Dies zeigen schmerzerfüllt an
Gr. Ulrichstr. 37. Die trauernden Hinterbliebenen.

PEmpfeble anerkannt guten Halle a. S. u. Schwedt a. O.,
Mittagstisoh (à Couvert 1,25, den 31. Oktober 1906.

S

[in Baron Wendels Hauſe)
Erſter Page J. Giegeler.
weiter Page Elſe Seidel.eorge, Graf der Kann Hotel- Restaurant zum

Alois Naß.Den Goldenendchiffehen“dienAdjutant des Königs Fr. Dern.

Ein G. Steinegg.Ein Offizier Lüttjohann.Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [4523

Sonnabend, den 3. Nov. 1906
50. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Der Postillon von Lonjumeau.

Hierauf:
Fin Tag in Ostende.

Neues 52 Iheater,Direktion O E. N. Mauthner.

im Abonnement 1 MK.). Karl Töttler u. Frau,
g Reichhaltige, der Saison ent- Alwine Geuther geb. Töttler.

sprechende Speisenkarte. Oberlehrer Dr. Karl Geuther.
Jeden Abend Spezialgerichte Die Beerdigung findet Sonn-

zu kleinen Preisen. abend, den 3. November, nachm.
U. a.: Täglich frische Pahl- 15 Ubr Von der Kapelle des
muscheln. frisohvomPfahl. Nordfriedhofes aus statt.Prgebenst n. Lantzseh.

99 Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Chriſtoph Meißner, 76 Jahre
(Halle). Frau Henriette Richter

Wo n a nHalle rau Martha Zahnera Weiber von Windſor. geb. Gerbſtädt, 21 Jahre (Halle).
Frau Witwe Schurig geb. Juſt
Galle). Frau Elonora Winkler,
26 Jahre (Nietleben).

Aus auswärtigen Blättern.

Auszwärtige Theater.
Freitag, den 2. November 1906.

u r Leipzig (Neues Theater) Die
Sonnabend Wegen Vereins zig (Altes Theater) Die luſtigeFeſtlichkeit geſchloſſen. S.

Privatunterriht für alle linne Weſen ne wen We

ibt Nachhilfeſtunden. Verlobt: Frl. Hedwig Götzen Se re tud. phi]. de S a 514 mit er an Waner]
Krüger, L.- Wuchererſtr. 77, p. l an die Exped. d. Ztg. erb. [4440! (Pehritzſch--Wolferſtedt). Frl.

92 Jahre

Hilmar Schulze (Braunſchweig
Bad Heynhauſen). Frl. Thekla
von Jarotzky mit Hrn. Königl.
Landgerichtsrat Karl von Schle
brügge (Danzig--Breslau).

Verehelicht: Hr. Rittmeiſter
a. D. Eugen Werner mit Frl.
Anna Klocke (Ballenſtedt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kriegsgerichtsrat Dr. Wöl bina
(Kaſſel). Hrn. Pfarrer Jabi
(Döllſtedt). Hrn. Kgl. Ober
förſter Correns (Kaſſ el.
Eine Tochter: Hrn. Kreis
arzt Dr. Pantzer (Sangerhauſen).
Hrn. Karl Ebel (Halberſtadt).
Hrn. R. Kluſemann (Haſſerode).

Geſtorben: Hr. Landwirt Otto
Zahnert (Zäckwar). Hr. Vgior
a. D. Rich. v. Bergmann (Ober-
Kauffung). Hr. Generalmajor
z. D. Richard Goebel (Breslau).
Hr. Heinrich Klepzig (Delitz ſchſ.

Hr. Paul Lentſch (Leipzig). Hr.
Rentner Joh. Schuſter (Leibzig
Reudnitz). Hr. Gaſtwirt Heinrich
Ruſche (GroßOttersleben) Fr
Lina Helling geb. Jope (Bla nken
n r. verw. Pauline Voigthie (Stößen). Frau
Wiv. Sanitätsrat Theodore

Bunge geb. Bürkner (Deſſau).
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 513 der Halleſchen Zeitung 2. November 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

S Querfurt, 31. Okt. (Reformationsfeſt. Epidemie.)
eute, am Reformationstage, fand in der hieſigen Stadtkirche ein Feſt

gottesdienſt ſtatt, bei welchem Paſtor Feld hahn aus Ziegelroda die
Feſtpredigt hielt. Am Abend war im Sternſaale ein Familienabend.
Hier hatte derſelbe Redner den Hauptvortrag über „Das heilige Land
und das Evangelium“ übernommen. Paſtor Feldhahn iſt ein Jahr
Prediger in Bethlehem geweſen, kennt alſo das heilige Land und das
Wirken der evangeliſchen Kirche dort aus eigener Anſchauung. Den
weiten Vortrag hielt Superintendent Roſenthal über die dies

jährige Hauptverſammlung des GuſtavAdolfVereins. Jnfolge zahl
reicher Maſernerkrankungen unter den Schulkindern iſt ſeitens der
Behörde in Obhauſen-Petri die Schule bis auf weiteres
geſchloſſen worden.

Weißenfels, 31. Okt. (Froſt. Fiſche ausgeſetzt.
Vom Pferde geſtürzt.) Jn der vergangenen Nacht ſank das
Thermometer im laufenden Herbſte zum erſten Mal unter Null am
Morgen konnte überall Reif beobachtet werden. Der hieſigen Fiſcher
innung ſind von ſeiten des Fiſchereivereins der Provinz Sachſen 1000
Stück Welſe zum Einſetzen in die Saale überwieſen. Bei einem
Ausritt wurde heute nachmittag infolge Vorüberfahrens zweier Motor-
fahrräder in der Nähe der Pappeln auf der Naumburger Chauſſee das Pferd
des Stadtverordnetenvorſtehers Kaufmann C. Heyland ſcheu und warf den
Reiter ab. Er wurde ſchwerverletzt am Wege liegend aufgefunden
und nach ſeiner Wohnung transportiert, wo er beſorgniserregend dar
niederliegt.

Leißling, 31. Okt. Einbruch in das Bahnſtations
ebäude.) Jn der vergangenen Nacht iſt, wie man dem „Weißenf.

Tgblt.“ mitteilt, in das Stationsgebäude eingebrochen worden. Den
Dieben fiel die Kaſſe mit 38 Mk. Jnhalt in die Hände. Nähere An
gaben fehlen zurzeit noch. Die Bahnhofsdiebſtähle ſcheinen in unſerer
Gegend jetzt ſyſtematiſch betrieben zu werden. Ein bei dem Gelde
befindlicher Coupon iſt bereits im Holze gefunden worden.

J Nordhauſen, 31. Okt. (Abgereiſt!) Der frühere Kaufmann
Julius B. iſt vor kurzem von hier unter Hinterlaſſung einer recht
anſehnlichen Schuldenlaſt abgereiſt. Ueber die Hinterlaſſenſchaft des in
unbekannter Abweſenheit weilenden Mannes iſt der Konkurs ausgebrochen,
den ſeine Frau durch Opferung von 40 000 Mk. ihres eigenen Ver
mögens durch Angebot eines Akkordes von 76 Proz. vergeblich zu ver
hüten verſucht hat.

Erfurt, 31. Okt. (Zur Bürgermeiſterwahl.) Der
Magiſtrat unterbreitete den Stadtverordneten einen Kommiſſionsbeſchluß,
wonach die Wahl des zweiten Bürgermeiſters öffentlich ausgeſchrieben
werden ſoll. Das Gehalt ſoll 9000 Mk. betragen und bis auf 11 000 Mk.
ſteigen der Antritt iſt auf den 1. April 1907 feſtgeſetzt.

Erfurt, 31. Okt. (Der Termin zur Verhandlung
gegen die Erfurter „Tribüne“) wegen Beleidigung des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes, wozu diesmal mehrere Landtagsab
geordnete als Zeugen geladen ſind, iſt auf den 4. Dezember angeſetzt

Mühlhauſen i. Th., 31. Okt. (Reichsverband gegen
die Sozialdemokratie.) Vorgeſtern wurde hier eine Orts
gruppe des Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
et Zum Vorſitzenden wurde Bürgermeiſter v. Buſchmann
ewählt.ß Jlſenburg, 31. Okt. (Elektriſche Lichtanlage.) Die
von der Gemeindevertretung beſchloſſene Anlage einer elektriſchen Licht
Zentrale iſt dem Siemens-Schuckert-Werke in Magdeburg übertragen
worden. Die Koſten ſtellen ſich auf rund 80 000 Mk. Die Arbeiten
beginnen ſchon in dieſer Woche und muß am 1. Mai n. Js. die ganze
Anlage betriebsfertig ſein. F

Wernigerode, 31. Okt. (Harzer Geſchichtsverein.)
Die 40. Wiederkehr des Gründungstages des Harzvereins für Geſchichte
und Altertumskunde ſoll im nächſten Juli hier feſtlich begangen werden.

H. Aus dem Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, 31. Okt. (Haupt-
mann a. D. Schreiber. Erſchoſſen.) Herr Hauptmann
a. D. Schreiber-Wolkramshauſen hat nach dem „Kreisblatt“ ſeine Ehren
ämter als Kreisdeputierter und Mitglied des Kreisausſchuſſes nieder
gelegt. Dieſer Entſchluß iſt bedingt durch ſeinen bevorſtehenden Weg
zug aus dem Kreiſe. Herr Schreiber iſt ſeit langen Jahren in der
Verwaltung des Kreiſes hervorragend tätig geweſen. Sein Rücktritt
von den bezeichneten Kreisämtern wird lebhaftes Bedauern hervorrufen.

Erſchoſſen hat ſich, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, heute nacht der
Kantinenwirt des in Wolkramshauſen im Bau begriffenen Elektrizitäts
werkes der Südharzer Kaliwerke, Karl Hecker. Ueber die Beweggründe
zur Tat verlautet nichts beſtimmtes.

Gommern, 31. Oktober. (Selbſtmord.) Heute vormittag
erſchoß ſich in ſeinem Schlafzimmer der 78 jährige Altſitzer F., welcher
hier bei ſeinem Sohne wohnte. Die Urſache zum Selbſtmord iſt in
Lebensüberdruß zu ſuchen.

Droyßig, 1. Nov. (Die alte Kirche zu Haſſel.) Jn
dankenswerter Weiſe hat ſich Ortspfarrer Beck um die Wiederbenutzung
der um das Jahr 1200 erbauten romaniſchen Kirche zu Haſſel bemüht,
Am Reſormationstage iſt das Gotteshaus durch einen Gottesdienſt
von neuem geweiht worden. Profeſſor Dr. Brinkmann aus Zeitz mißt
dem Altar mit ſeinem Rokokoaufſatz hohen Altertumswert bei, zumal
die kunſtvolle Holzbildhauerei in natürlichen Holzfarben erhalten ge
blieben iſt. Desgleichen iſt das Tympanon mit dem uralten Kruzifix
ſehr wertvoll.

Stendal, 31. Okt. (Bismarckbund.) Auf dem diesjährigen,
in Saarbrücken abgehaltenen 5. Bundestage des Deutſchen Bismarck-
bundes wurde als Ort des nächſten Bundestages Stendal in Vorſchlag
gebracht.

Zittau, 31. Okt. (Zur Bluttat in Pankratz.) Unter
dem furchtbaren Verdacht, die entſetzliche Bluttat in dem zwei knappe
Wegſtunden von hier entfernten Dörfchen Pankratz verübt zu haben,
wurde, wie das „Z. T.“ meldet, der Ehemann bezw. Vater der Er
mordeten, der Hausbeſitzer Liebig, von der Gendarmerie in vergangener
Nacht verhaftet. Liebig, der zum zweiten Mal geheiratet hatte, ſoll
noch mit anderen Frauen ſehr intim verkehrt haben. Seine Freunde
glauben jedoch nicht, daß er zu der Tat fähig iſt. Die ermordete Ehe
frau erfreute ſich durch ihre große Tüchtigkeit überall lebhafter Sympathie.
Sie wird gemeinſam mit ihren beiden Kinderchen, deren Köpfchen
gräßliche Beilhiebe aufwieſen, beſtattet werden.

Jena, 31. Okt. (Die Verhandlung gegen Roſa
Luxemburg) wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß durch ihre Jenger
Parteitagsrede iſt auf den 12. Dezember verſchoben worden.

Bad Sulza, 31. Okt. (Eiſenbahnunfall.) Von Butt
ſtädt kommend, wo heute ſtark frequentierter Pferdemarkt ſtattfand,
paſſierte abends 6 Uhr ein gemiſchter Zug mit etwa 30 Wagen, in
welchen Pferde verladen waren, Auerſtädt. Auf der Weiterfahrt
nach hier riß die Koppelung inmitten des Zuges, wodurch er in zwei
Teile getrennt wurde. Der letztere bewegte ſich infolge des abſchüſſigen
Weges weiter fort und fuhr mit Heftigkeit auf den hier haltenden
Zugteil mit der Lokomotive. Dadurch wurde ein Wagen aus dem
Geleiſe gehoben, ein Mann namens Helm aus Teuchern erlitt einen
Beinbruch und einige Perſonen erhielten beim Zuſammenſtoß leichtere

ntuſionen. Jm übrigen iſt der Unfall ohne ernſtere Folgen verlaufen.
W. Sondershauſen, 31. Okt. (Ueber das Befinden des

Fürſt en) wurde heute morgen folgender Bericht ausgegeben Das
Allgemeinbefinden ließ geſtern mehr zu wünſchen übrig als tags zuvor.
Seine Durchlaucht klagten über Magendrücken, verminderte Eßluſt undFlauheitsgefühl. Erſt nach dem Verbandwechſel, zu dem Herr

Geheimrat von Bramann aus Halle gekommen war, fühlte
Seine Durchlaucht ſich wieder beſſer. Magen und Appetit waren beſſer
Pordon Bei dem Verbandwechſel wurden beide Drains entfernt.

is auf die Drainſtellen war die Außenwunde reaktionslos geheilt.
Nachts ſchlief der Kranke mehrere Stunden. Heute morgen iſt das
Befinden zufriedenſtellend. Kein Fieber, weder geſtern abend noch
heute morgen,

Neuſtadt (Orla), 31. Okt. (Die „Organiſierten“.) Jn
der Tuchfabrik von G. Franz Fritzſche haben, wie die Blätter melden,
am Sonnabend 100 organiſierte Arbeiter und Arbeiterinnen gekündigt.
Der Grund iſt die Entlaſſung von drei organiſierten Arbeitern.

W. Coburg, 31. Okt. (Vom Roten Kreuz.) Die geſtrigen
Verhandlungen der 16. Jahresſitzung des Verbandes deutſcher Kranken
pflegerinnen vom Roten Kreuz wurden vertraulich behandelt, da ſie
zumeiſt interne Vereinsangelegenheiten betrafen. Den Beratungen
wohnte wiederum Prinzeſſin Beatrice mit Gefolge bei. Der
Kaſſenführung wurde Entlaſtung erteilt. Ueber die Stellung, Rechte
und Pflichten einer Oberin vom Roten Kreuz im Sinne des Verbandes
ſprach in 1ſtündigen Ausführungen Oberin Frl. v. Wallmenich-
München. Die weiteren Tagesordnungspunkte betrafen in verſchiedenen
Referaten die Verwendung und Lebensführung, den Unterhalt, Kleidung
und Ausrüſtung und den Erholungsurlaub der Verbandsſchweſtern
ſowie das Verſicherungsweſen im Verbande. Der ſeitherige Verbands
vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt. Nachmittags fand auf der
Veſte Coburg ein gemeinſames Diner und anſchließend Beſichtigung
der Herzoglichen Sammlungen ſtatt. Mit einem Zuſammenſein der
Oberinnen im Vereinshauſe ſchloß die Tagung,

W. Kahla, 31. Okt. (Ein roher Ueberfall.) Vier hieſige
Arbeiter überfielen nachts auf der Jenaer Landſtraße einen Fabrik
arbeiter aus dem Nachbarorte Schöps und ſchlugen derart auf ihn ein,
daß er bewußtlos liegen blieb. Alsdann ſchleppten die Täter ihr Opfer
in einen Straßengraben und ließen es in hilfsloſem Zuſtande liegen.
Die Täter ſind ermittelt und zur Anzeige gebracht. Das Motiv zu der
Tat dürfte Rache ſein.

4 Langenberg, 31. Okt. (Die Arbeiter der Porzellan
fabrik von Bufe u. Büttner) ſind, wie die „Geraer Ztg.“
meldet, ſeit geſtern in den Ausſtand getreten. Sie fordern eine be
trächtliche Lohnerhöhung.
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Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der verſtorbene
Rentier Hermann Dauterſtädt hat der Gemeinde Croſſen ein
Legat von 10000 Mk. vermacht. Mit der Vertretung des
vom 31. d. Mts. auf vier Monate beurlaubten Landrats v. Jacobi
in Quedlinburg wurde Oberbürgermeiſter Banſi beauftragt.
Die Obſt- und Gartenbau- Ausſtellung des Obſtbau
Vereins Klötze wurde am 29. Oktober vom Landrat v. Alvens-
leben eröffnet. Die dritte deutſche Kunſtgewerbeaus-
ſtellung in Dresden iſt Mittwoch abend in feierlicher Weiſe
geſchloſſen worden. Ein morgens 4 Uhr aus Offleben nach
Helmſtedt zurückkehrendes Dienſtmädchen wurde im freien Felde von
einem Grubenarbeiter überfallen. Letzterer wurde verhaftet.
Die Deutſche Geſellſchaft für Volksbäder wird in
Deſſau ihre nächſtjährige Hauptverſammlung am 8. Mai abhalten.
Zwei weitere Perſonen ſind in Eiſenberg am Typhus erkrankt;
auch in Königshofen iſt ein Fall zu verzeichnen. Jn Lehnin
wurde die Einweihung eines evangeliſchen Diakoniſſen-
heim s vollzogen Jm Torgauer großen Teiche brachte der
Karpfenfang diesmal einen überaus reichen Ertrag. Ueber
1000 Zentner Fiſche gingen per Fiſchkahn nach Magdeburg und Ham-
burg. Der Bäckermeiſter Auguſt Feſſel in Haſſelfelde hat
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Der Beweggrund ſoll
in zerrütteten Vermögensverhältniſſen zu ſuchen ſein. Der an der
Drahtſeilbahn des Kaliwerkes in Dietlas verunglückte Arbeiter Schul z

aus Dermbach iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Jn
Dermbach ſtürzte der Tünchermeiſter Läſſer rückwärts von der
Treppe. Er wurde beſinnungslos vom Platze getragen und ſtarb
alsbald. Jn Jeſſen beabſichtigt man die Errichtung einer Privat
ſchule mit höherem Lehrziel. Jn der Nacht zum Sonnabend haben
wiederum Diebe zwei Stationen der Bahnlinie Naumburg--Teuchern
nächtliche Beſuche abgeſtattet. Jn Wethau blieb es bei dem
Verſuche. Jn Krauſchwitz war im Dienſtzimmer die Beraubung
des Geldkaſtens, wenn auch erfolglos, verſucht worden.

Landwirtſchaftliches.
Vorträge in landwirtſchaftlichen Vereinen. Jn dieſen Tagen

gehen, wie im Herbſt jeden Jahres, den Vorſtänden der der Land
wirtſchaftskammer angeſchloſſenen Vereine, ſowie den landwirtſchaftlichen
Kreisvertretungen zwei Rundſchreiben zu: das erſte betrifft die Vor-
träge der Beamten der Landwirtſchaftskammer,
das zweite die Wanderlehrtätigkeit der Winterſchul-
Direktoren. Das gleichzeitig überſandte Verzeichnis der Vorträge
enthält 171 Themata aus allen Gebieten der Landwirtſchaft, wobei zu
bemerken iſt, daß auf Antrag auch jedes andere Thema, ſoweit es ſich
auf landwirtſchaftliche Fragen bezieht, behandelt werden kann. Damit
die Landwirtſchaftskammer allen Wünſchen der Vereine nach Möglichkeit
gerecht werden kann, iſt es dringend erforderlich, daß Geſuche um Ent-
ſendung eines Referenten mindeſtens drei Wochen vor dem
Verſammlungstermine eingereicht werden. An dieſer Stelle
ſoll auch daran erinnert werden, daß ſeitens der Landwirtſchaftskammer
die Beamten an Sonntagen nicht zu Vereinsverſammlungen entſandt
werden. Alle näheren Angaben über die Vortragstätigkeit ſind in den
eingangs genannten Rundſchreiben und in dem Vortragsverzeichnis
enthalten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ausländer auf den Univerſitäten Halle und Leipzig. Bei

den jetzt in Halle im Gange befindlichen Jmmatrikulationen für das
Winterhalbjahr iſt für die Aufnahme von Ausländern eine
Beſchränkung dahin eingetreten, daß Ausländer bei derHalleſchen Univerſität,
und wohl überhaupt auf preußiſchen Univerſitäten, nur noch auf
genommen werden, wenn ſie das Zeugnis der Reife beſitzen.
Die Maßnahme richtet ſich beſonders gegen den in den letzten Jahren
unbequem gewordenen Zuſtrom ruſſiſcher und anderer oſteuropäiſcher
Studierender. Die Aufnahme weiblicher ausländiſcher Studierender
iſt dadurch faſt ganz inhibiert. Die in Halle nicht mehr aufnahme-
fähigen Studierenden wenden ſich nun vorzugsweiſe nach Leipzig,
da in Sachſen eine gleiche Beſchränkung bisher leider noch nicht ein
geführt iſt.

-he. Hochſchulnachrichten. Dem Aſſiſtenten am phyſikaliſchen Jn
ſtitut der Marburger Univerſität, Dr. phil. Albert Wigand
(aus Kaſſel) wurde von der Botaniſchen Akademie der Wiſſenſchaften in
Rotterdam für ſeine im Marburger phyſikaliſchen Jnſtitut aus-
geführte Doktorarbeit nebſt deren Fortſetzung die goldene Medaille
verliehen. Der Charakter als Geheimer Medizinalrat iſt dem außer
ordentlichen Profeſſor der Pſychiatrie und Neurologie an der Berliner
Univerſität, Dr. med. Emanuel Mendel, verliehen worden. Profeſſor
Mendel wirkt ſeit 35 Jahren als akademiſcher Lehrer. Geboren iſt
er 1839 zu Bunzlau in Schleſien. Profeſſor Dr. phil, Wilhelm
Heß, Vertreter der Botanik und Zoologie an der techniſchen
Hochſchule zu Hannover, vollendet am 3. November das
65. Lebensjahr. Er ſtammt aus Verden. Dem Aſſiſtenten am
Leipziger phhyſikaliſch chemiſchen Jnſtitut Dr. phbil. Herbert
Freundlich (geb. 1880 zu Charlottenburg) wurde die venia legendi
für phyſikaliſche und anorganiſche Chemie erteilt. Der von ſeinen
amtlichen Pflichten entbundene o. Profeſſor der Chemie an der
Univerſität Königsberg i. Pr. Geh. Regierungsrat Dr. Wilhelm
Loſſen iſt am 29. Oktober in Aachen im Alter von 68 Jahren ge
ſtorben. Der Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors iſt
dem Privatdozenten für Muſikwiſſenſchaft an der Münchener
Univerſität Dr. phil. Hermann Ludwig Freiherrn von derPfordten verliehen worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Kreisboten Karl Schuck

u Wolmirſtedt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Polizeiſergeanien Heinrich Reichardt zu Bleicherode im Kreiſe Grafſchaft

Hohenſtein das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Perſonen
iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Orden erteilt, und zwar: des Ritterkreuzes erſter Abteilung des Groß-
herzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen
Falken dem Regierungsrat Melchers, Mitglied der Eiſenbahn
direktion in Erfurt der Krone zum Ritterzeichen zweiter Klaſſe des
Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären dem Ober
bahnhofsvorſteher Bonkiewiez zu Deſſau des Ritterzeichens zweiter
Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberbahnhofsvorſteher Scheel zu
Halle a. S. und dem Eiſenbahnſekretär Hen ze zu Torgau.

Sport und Jagd.
W. Berlin, 31. Okt. Morgen vormittag um 11 Uhr wird vor

ausſichtlich in Gegenwart des Kaiſers, ferner des Kronprinzen
und des Prinzen Heinrich, der heute mittag aus Kiel hier ein
getroffen iſt, die VII. internationale Automobil-Aus-
ſtellung in den neuen Ausſtellungshallen am Zoologiſchen Garten
eröffnet werden. Der Eröffnung der Ausſtellung wird die feierliche
Uebergabe der neuen Ausſtellungshallen vorausgehen.

Graditz, 31. Okt. (Die übliche Herbſtauktion) wird
wiederum Mitte November ſtattfinden. Dabei wird u. a. auch
„Handkuß!“, der rechte zweijährige Bruder von „Hammurabi“, zum
Verkauf geſtellt.

Mittwoch, 31. Oktober. GreehamRennen zu Newburg.
Stakes. Preis 20 000 Mk. 1. „Rocketter“ (Higgs), 2. „Cru-

Wetten 5:4 auf.ſador“, 3. „Sarcelle“.
R. Mötzlich, 31. Oktober. (Treibjagd.) Bei der vorgeſtern in

Mötzlicher Flur abgehaltenen Treibjagd des Herrn Brauereibeſitzers Karl
r er in Halle a. S. wurden in mehreren Treiben insgeſamt 200 Haſen
erlegt.

4 Cönnern, 31. Oktober. Auf der Jagd des Herrn
E. Langenſtraß am 29. Oktober wurden 602 Haſen und 35 Hühner
geſchoſſen.

Saugerhauſen, 31. Okt. (Bei der Treibjagd) in der
von Herrn Landrat v. Doetinchem gepachteten Martins-
ri et her Flur wurden 275 Haſen und 25 Hühner erlegt.

Diebzig in Anhalt, 30. Okt. Bei der geſtrigen Treib-
jagd) im Diebziger Buſch wurden von etwa 18 Schützen 70 Haſen
und Kaninchen erlegt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Sardinia“, nach
31. Okt. 3 Uhr 30 Min. morg. von Cuxhaven abgeg. „Sileſia“,
von Oſtaſien, 30. Okt. 5 Uhr 45 Min. morgens auf der Elbe
angek. „Rhaetia“ 30. Okt. von Santos nach Rio de Janeiro und
Bahia abgeg. „St. Thomas“ 29. Okt. von Veracruz nach Havana
abgeg. „Albano“ 30. Okt. 7 Uhr morg. von NewYork nach New
portNews abgeg. „Bolivia“, nach Weſtindien, 30. Okt. 4 Uhr
nachm. in Antwerpen angek. „Granada“, vom La Plata, 30. Okt.
Madeira paſſ. „Rugia“, nach Mittelbraſilien, 30. Okt. Queſſant
Creach paſſ. „Naſſovia“, nach Weſtindien, 30. Okt. 11 Uhr morg.
von Antwerpen abgeg. „Oceana“, von Alexandria nach Genuag,
30. Okt. 7 Uhr morg. in Neapel angek. „Saxonia“, von Oſtaſien,
30. Okt. 9 Uhr 30 Min. morg. Dover paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. „Stuttgart“ 30. Okt. in Montevideo
angek. „Mainz“ 30. Oktober Eaſtbourne paſſ. „PrinzRegent
Luitpold“ 30. Okt. in Suez angek. „Prinz Ludwig“ 30. Okt. in
Penang angek. „Bülow“ 31. Okt. in Penang angek. „Roon“
31. Okt. in Nagaſaki angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 30. Okt.
3 Uhr nachm. in NewYork angek. „Schleswig“ 30. Okt. 7 Uhr
nachm. von Philippeville abgeg. „Breslau“, nach Baltimore und
Galveſton, 30. Okt. 1 Uhr nachm. Lizard paſſ. „Darmſtadt“, vom
La Plata, 30. Okt. mittags in Antwerpen angek. „Prinzeß Alice“,
von Oſtaſien, 30. Okt. 3 Uhr nachm. von Nagaſaki nach Shanghai
abgeg. „Main“, von Baltimore, 30. Okt. 1216 Uhr nachm. auf
der Weſer angek. „Gneiſenau“ 31. Okt. in Suez angek. „Bonn“
31. Okt. von Antwerpen abgeg. „Oldenburg“ 31. Okt. von Ant
werpen abgeg. „Scharnhorſt“ 31. Okt. von Southampton abgeg.
„Prinz Heinrich“ 31. Okt. in Antwerpen angek.

Woermann-Linie. „Emilie Woermann“, auf Ausreiſe,
30. Okt. von Rotterdam abgeg. „Lucie Woermann“, auf Aus
reiſe, 31. Okt. in Duala eingetr. „Linda Woermann“, auf Aus
reiſe, 31. Okt in Dakar eingetr. „Marie Woermann“, auf Heim-
reiſe, 31. Okt. in Sierra Leone eingetr. „Hans Woermann“, auf
Heimreiſe, 31. Okt. in Sekondi eingetr. „Henriette Woermann“,
auf Ausreiſe, 31. Okt. von Antwerpen abgeg. „Paul Woermann“,
auf Ausreiſe, 31. Okt. in Lome eingetr. „Frieda Woermann“,
auf Heimreiſe, 31. Okt. in Lome eingetr. „Lulu Bohlen“, auf
Ausreiſe, 30. Okt. Cuxhaven paſſ. „Eleonore Woermann“, auf
Heimreiſe, 31. Okt. in Hamburg eingetr.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. November.

Wetterbericht vom 1. November, morgens 5 Uhr.
Unter anhaltend langſamem Fallen des Barometers nähert ſich
das Depreſſionsgebiet vom Weſten her, das geſtern Jrland,
England, ganz Frankreich überdeckte und ſich bis zum Mittel
meer erſtreckte, während das über Nordrußland lagernde „Hoch“
mit wenig veränderter Jntenſität ſeinen Ort faſt beibehalten
hat. Jn Deutſchland herrſcht noch vielfach trockenes Wetter,
meiſt ſtärkere Bewölkung bei ſtärker werdenden Winden aus
Oſten der Eintritt von Regenfällen mit allmählicher Abkühlung
dürfte jedoch bald allgemein zu erwarten ſein. Seit geſtern
abend zeigt ſich die Erſcheinung eines Mondhofes und zeitweilig
auch Mondringes.

Vorausſichtliches Wetter am 2. November Etwas
kälteres, windiges, vorherrſchend wolkiges bis trübes Wetter
mit Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 3. November:
kälteres, wechſelnd bewölktes Wetter mit Niederſchlägen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
2. November: Starke öſtliche Winde, teilweiſe heiter, meiſt trocken,
Temperatur nicht erheblich geändert.

C ,;„7 S T VV J J J)JS-7-Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ.: Graf Dezaſſe u. Gem.

aus Bohemia (Ungarn), M. Nette aus Beeſenſtedt, v. Zackrzewski aus
Oppin, Wadſack, F. Brandt aus Woltersdorf. Gerichtsaſſeſſor Dr. Sachs,
Prof. W. Burmeſter, Frau Schlüter, Frl. Dunker, ſämtlich aus Berlin.
Bergwerksdir. J. Kriſch u. Gem. aus Helmſtedt. Major a. D. v. Jagow
aus Calberwiſch. Pianiſt W. Klaſen aus Wien. Oekonomierat Hoeſch
aus Neukirchen. Jng. H. Stachow, Bontier u. Gem., beide aus Ham-
burg, Bentner aus Erfurt. Frau M. Roeſicke u. Tochter aus Görs-
dorf. Student Leo Ritter v. Stangler auf Schloß Nebrünchen (Böhmen).
Amtsrat Henneberg aus Waſſerleben. Kaufleute Saatmann aus Vlotho,
Siegle aus Pforzheim, A. Becker aus Zillerthal, M. Heinemann aus
Bielefeld, A. Süſſer aus Frankfurt, A. Knorr aus Mülhauſen, E. Levy
aus Osnabrück, R. Buſſe, R. Werning, H. Vielje, ſämtlich aus Hannover,
M. Maier aus Aſchaffenburg, L. Feis aus Köln, A. Kaſſner aus
Chemnitz, A. Nahme aus Görlitz, M. Frank aus Hamburg, Unger aus
Stuttgart, Kuntze aus Leipzig, R. Weinberg, W. Levy, C. Weber,
C. Mahn, C. Beſſel, Thomaſchewski, Donath, A. Bloch, Ruback, J. Oppen
heimer, P. Geisler, C. H. W. Hierſemann, M. Bonwitt, O. Levin,
L. Weiß, H. Feiler, W. Czapski, M. Levy, C. Lazarus, R. Fiſcher,
ſämtlich aus Berlin.

Mextko,

Etwas



Amtliche Kekauntmachungen.
r

Nachdem der neue Kanal in der Segelſtraße fertiggeſtellt
iſt, werden die Eigentümer der an dieſer
Grundſtücke unter Hinweis auf S 29 Abſatz 1 der
vom 10. April 1889 aufgefordert, die Herſtellung

den bebauten
auPolizei-Ordnuntraße n b

es Anſchluſſ
ihrer Grundſtücke an den neuen Straßenkanal bis ſpäteſtens 1. Mai
nächſten Jahres zu bewirken.

Die Ausführung der Arbeiten erfolgt durch das Tiefbauamt auf
vorherigen, rechtzeitig zu ſtellenden Antrag des Hauseigentümers und
nach Einzahlun einer den vorausſichtlichen oſten entſprechenden
Sicherheit nach Maßgabe der von der PolizeiVerwaltung geſagt ten
und beim Antrag mit einzureichenden Zeichnung über den auszufü
Anſchluß.

renden

Halle a. S., den 29. Oktober 1906.
Die Polizei Verwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in den Gemarkungen

Prettin und Lichtenbur
Prettin Band VI

Grundbüchern vonelegeneß in den
l. 86, Bd. V Bl. 365 und von Vichtenburg

Bd. IV Bl. 10 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Gutsbeſitzers Rodert Flemming in Prettin
eingetragenen Grundſtücke, nämlich

I. per Hoheſtraße 35,/86 in Prettin mit
Anteil an ungetrennten Hofräumen (Art. 316) nebſt

Aeckern, Wieſen und Garten
garten und

of und Haus

Nr. 33 der Gebäudeſteuerrolle,
Art. 164 der Grundſteuermutterrolle, von einer Geſamtgröße
von 46 ha 25 ar 82 qm, einem Geſamtreinertrage von
510,08 Tr. und einem Geſamtnutzungswerte von 498 Mk.,

II. Brümmergarten und
a und b, 90 ar 36 qm gro

III. de Wieſen und Acker,
urg,

Sauhutung, lan 148 und Plan 282
in der Gemarkung Prettin
lan 10, in der Gemarkung Lichten

Art. 110 der Grundſteuermutterrolle, von einer Geſamt
größe von 7 ha 75 ar 70 qm und einem Geſamtreinertrage
von 130,29 Tlr.am 21. Sefember

durch das unterzei
1906, vorm. 10 Uhr 9

nete Gericht an Gerichtsſtelle immer
Nr. 1 verſteigert werden. Kataſterauszüge und beglaubigte Abſchrift
der Grundbuchblätter können auf unſerer Gerichtsſchreiberei ein
geſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 1. Oktober 1906 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht
erſichtlich waren, ter im Verſteigerungstermine vor der Auf
forderung zur A gabe von Geboten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und bei der
Verteilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden.

Diejenigen, welche ein der

widrigenfalls für das Re

erſteigerung entgegenſtehendes Rechthaben, werden aufgefordert, vor der Er v
Aufhebung oder nene Einſtellung des Ver es Zuſchlages dieeilunſahrens herbeizuführen,

t der Verſteigerungserlös an die Stelle
[4560des verſteigerten Gegenſtandes tritt.

Prettin, den 30. Oktober 1906.

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

in Hohen iſt die Schweineſeuche feſtgeſtellt worden.
Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Wilhelm S e

45
Brachſtedt, den 31. Oktober 1906.

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

26 Rüſtern aus den an
des Waſſerwerkes in der Aue bei
Beeſen, geſundes Nutzholz, bis
60 em Durchmeſſer in Bruſthöhe,
ſollen öffentlich an den Beſt
bietenden zum Selbſteinſchlag ver
kauft werden.

Termin hierzu iſt auf
Montag, den 5. November,

nachmittags 4 Uhr
feſtgeſest
Verſammlungsort: Waſſerwerk
in Beeſen

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Nähere Auskunft erteilt unſer
Maſchinenmeiſter in Beeſen.

Die r ſtädtiſchenGas und Waſſerwerke.
Jm Handelsregiſter Abteilung B

Nr. 120 betreffend Dr. Mager
Hoffmann, Geſellſchaft mit

beſchränkter Haftung zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragenDie Geſe ſchaft iſt aufgelöſt.

Der Direktor Auguſt Rotter in
Halle a. S. iſt Liquidator.

Halle a. S., den 29. Okt. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Konditors Otto
Birke in u a. S. wird nach
erfolgter Abhaltung des Schluß-
termins hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 26. Okt. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursve über

den Nachlaß des am 13. Jan. 1906
zu Halle a. S. verſtorbenen Privat
manns Ernſt Jordan iſt zur
Prüfung der nahrräge ange
meldeten Forderungen Termin auf

den 27. November 1906,
vormittags 11 Uhr

vor dem Vuguhen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtr. 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., den 26. Okt. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Gut erhaltener
inkKeſſehen en tinbß eſel Wera,

8AtmosphärenUeberdruck, 101 m
Heizfläche, iſt wegen Aufſtellung
eines neuen größeren Keſſels preis

wert zu verkaufen. 4534
Firma Fr. F orn,Gera-zRenufß.

Dominium Oeſterkörner,
Halte- und Güterverladeſtelle der
MühlhauſenEbelebener Bahn,
ſoll erbteilungshalber Montag,
den 12. November, vormittags
11 Uhr d. Herrn Juſtizrat Roters
in Mühlhauſen i. Th. im Hotel
zum „Weißen Schwan öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
218 Hektar inkl. Wieſen, alt. Park
u. Plantagen, Rüben u, Samen-
bau. Anzahl. nach Vereinbarung.Uebernahme 1. März 1907. Raß.

durch Beſitzer [3873Hauptmann a. D. Fggert,
Landhaus Oeſterkörnerb. Körner.

Ein nahe bei Eilenburg gelegenes

Gutmit 80 Morgen guten tragbaren
Ländereien, Gebäude neu und
maſſiv, iſt ver änderungshalber
ſofort zu verkaufen. Auskunft

erteilen 4454Bulert Beyer,beeid. Auktionatoren in Eilenburg.

Kandwirte, Gärtner.
Borkenerde, ſog. Humuserde,

kann abgefahren werden bei

C. Graeb Söhne,
Taubenſtraße 14.

Kali- u. Kohlen-Anteile
(Kuxe) beſter Gewerkſchaften habenoch abzug. Gefl. Off. sub D. C. 235

Daube Co., G. u. b. H., Halle a. S.,
Gr. Steinſtraße 11. [4542

Strohpreſſe,
gebraucht, aber gut betriebsfähig,
zu kaufen gen Gefl. Angebote
mit näheren Angaben an [4554

S. Priwin, Magdeburg.
72 Stück meiſt jüngere, je-
doch auch ältere

Arbeits
pferde,

direkt aus dem Geſchirr, ſtehen
preiswert zum Verkauf. [4571

Georgſtr. 13. Telephon 1744.
150 Stück prima

Zeitſchafe,
leichtwollige Ram
bouilletohneFalten,

ggt uren, Oktober unter eng
iſchen en geweſen, u. 50 Stück
ältere tragende Ramb.-Schafe

4499hat abzugeFritz Jaever, Schafviehhdlg.,
Huedlinbuyg. Telephon 36.

raft»licht
Protektor: Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preussen.

Auswärt. EngrosKänfer
ſucht Verbindung mit Gelatine-
Frauen geg. Kaſſa Zahlung.

ff. sub „Käufer 15 309“ an
Aug. J. Wol Co., AnnBureau, Kopenhagen. [4535

Suche ſofort ein gut erhaltenes

amenrad un
Gefl. Offerten mit Preis unter
Z. I. 519 an die Exp. d. Ztg. erb.

Für Gartenbeſtger!

Hochſt. u. niedr. Apfelbäume

à Stück 0,80,
hochſt. u. niedr. Birnbäume

à Stück 0,80,
hochſtämmige Roſen

à Stück 0,80,
niedrige Roſen

à Stück 0,25,
in feinſten Sorten. [4459

Prompter Verſand nach außerhalb.

6. Renneberg,
Halle a. S., Charlottenſtr. 7.

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

c

irrop ant 42h ſofür einen Kuche
a oder Sauce.n

ar
R t tb m n V ,hh t

zu haben bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornsohein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgerstr.

Ecke Halberst. Strasse.
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
lulius Herbst, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Goeist-

strasse 59/60.
Otto Kramer, T ibor

Glauchaischen Kirche.
Carl Krütgen, Ecke Merseburger-

und Königstrasse.
Max Mansohatz, Mecokolstr.
Erust Oohse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reichardt jun., Burgstr. 69.
Curt Sechlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Sohlüter Nacohſig., Gr. Stein-

strasse 6. [4549A. Steinhach, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Rob. Weise, Friodrichsplatz.

Zäütronen
für Wiederverkäufer und im

zen billigſt bei [4538

der

Bernh. Barth, hie 19

Wasche mit

ederNur echt ROTBAD

Internationale
Automobil Ausstellung

BERILIN HERBST 1906.
l. bis 12, November Geöffnet von [0 bis 7 Uhr Auestellungehalle Zoologisoher Garten.

Nur die Harke „Pfeilring“
gibt Gewähr für die BVehbtheit unseres

lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Naohahmungen zurück.

S. Lanolin- Fabrik [4529Ware v W Martinikenfelde.
Charlottenburg, Salzufer 16.

Der Miſſtons-PYerein
der St. UVUIrichs-Gemeinde,
deſſen Einnahmen der Armen und Krankenpflege in unſerer Stadt,
u welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt, ſowie der

uſtav-Adolf Stiftung und der Heidenmiſſion beſonders in unſeren
Kolonien zufließen, beabſichtigt ſeinen

24. Bazar
am 18. November zu erbffnen.

Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins
und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten, für den Bazar ge
h Gegenſtände bis ſpäteſtens den 3. November an den unter
zeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen.

Halle, im Oktober 1906.
Der Vorstand.

Frau Rentier A. Vonſtedt. Frl. Anna Friedrich.
Kaufmann A. Hofmeiſter. Frau Kaufmann A. r ch.

r

au Rentier H. Kurtzke Frl. Anna Richter. Frl. Marie el.
Kaufmann Cl. Schmeißer. Fr. Geh. Kommerzienrat E. Steckuer.

Paſtor Richter.

Wagenlaternen, Offe rt e t
Sporen,

Pahr- u. Reitgesehirrbesehlügo

unter Chiffre befördert die

Annoncen Expedition

empf. Pord. Haassengier,

Rudolf Moſſe
Barfüßerſtr. 9. Tel. 1196.
Reparaturen und Vernicklungen

werden in meinen Werkſtätten
ausgeführt. [4570

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

In Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich dieſen Schluß-
ſatz, ein Beweis, wie man ſich
mehr und mehr, ſelbſt bei kleinen
Anzeigen, wie Geſuchen und
Angeboten aller Art, der An
noncen- Expedition Rudolf Moſſe
bedient. Den Jnſerenten er
wachſen hierdurch auch mancherlei
Vorteile, wie koſtenfreie fach
männiſche u mit Bezugauf zweckmäßige Abfaſſung undAu sſtattun der Annonce, richtige

Wahl der Blätter und ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Offerten
werden den Jnſerenten uneröff
net zugeſtellt) ſowie eine Erſpar-
nis an Koſten, Zeit und Arbeit.

Halle g. S.
Brüderſtraße 4.

Telephon 151. [4322
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3 reinige rasedSaponia und leieht, P
I edne sansagreifen, alle fettigen
and beschmutsten Gegenständeaus Metall, Porgellan, Emaail, Mar
mor, Holz, Glas ete. wie Käeben-
gesehirre, Badewannen v. W.
Zu haden in Drogerien, Colonial-

warep-Handlangen ee., eventuell
direkt daureh die Fabrik
nia Werke o Offenbach.

Verkaufsstellen von
Halle a. S.

Bruno Berthold, Gr. Steinstr. 48.
Wuhelm Durow, Gr. Klausstr. 17.
Oscar Ballin jr., Leipzigerstr.

(Hirsch-Drogerie).
Ernst Fischer, Moritzzwinger.
T. A. H. Fritze, Sadstr. 52.
Paul Fritzsche, Delitzseherstr.74.
Helmbold Co.
Max Holländer, Alter Markt.
Ernst Jentzseh, Leipzigerstr. 31.
O. Kaiser, Schmeerstr.Carl Krütgen, Königstr. 24.
Fritz Müller, Talamtstr. 8.
G. Osswald Nehf., Geiststr. 34.
Max Ott, Steinweg 26.
Hermann Pfuhl. Ludwig-

Wuchererstr. 75.
H. Qquaritseh, Göbenstr. 1.
Max Rädler, Rannischestr. 3.
Arno Renuseh, Rioh. Wagnerstr. 60.
Apotheker A. ReubkeManstfeiderstr. 66.

Friedr. Riedel, Merseburgerstr. 33.
A. Steinbach, Königstr. 14.

Perlangte Perſonen.

Vertrauensstellung.

(Beamte, Kaufleute u. selbst-
ständ. Personen), die über
freie Zeit verfugen, kann ein
guter

(bis zu 3000 M. im Jahr),
erreiohbar durch
lang im BekanntenkKreis,
nachgewiesen werden.
Bewerbungen unter F. 3016

Damen und Herren

Herm. Stitz NehFf., Gr. Steinstr. 33.Frau A. Thomas, Steinweg 34. e Sr, 4.0,
Ernst Walter, Geiststr. 6. BeriinW.8, Leipzigerstr. 31/83.
Otto Fledler, Magdeburgerstr. Strengsre isKretion zu-

gesiechert. (4527

Nebenverdienst s

für alle gewerblichen Betriebe liefern die Dynamos,
Elektromotoren und Transformatoren der

Felten Culllegume-Iahmeyerwerke H.-C,

Zweigniederlassung Halle a. S.

Verk. unſ. beA ent 4 n t iz üt. 250 en 5 Fyer
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Zum 1. Januar 1907 oder auch
früher ſuche einen jüngeren
energiſchen

Verwalter.
Gehalt 400 Mark. [4558

beramtmann Richter
Landsberg, Bez. Halle a. S.

um 1. Jannar ſucht einen
verheirateten älterenbeſann Iteheſneiſe

loß Großfurr9 bei Soderhal 4
Wir ſuchen für unſere Werkſtatt

zwei tüchtige Schloſſer
um ſofortigen Antritt bei gutemLohn und dauernder Stellung.

Verheiratete Bewerber erhalten

den enä 4557Cementfabrik Rudelsburg,
Bad Köſen.

Es erhalten noch ſof. Stellung
Verh. Schweizer u. peler e
viele led. Freiſchweizer bei

hohem Lohne, led. Unter
ſchweizer u.

Schweizerlehrburſchen durch

den 4489Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle, Leipzigerſtr. 29 I.

90 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätiakeit, Vertreta. 2c. Näh.

Erwerbtzentrale in Frankfurta. M.

Herrſchaftl. Kntſcher,
ed. Kavalleriſt, 15. Nov. bei hoh.

Wohn und guter Wohnung geſucht.

Offert. unter V. M. 9447 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Geſucht Landwirtſchafterinnen,
Stütz. u. Scholarinn., f. Ritterg.,
Köchinn., M f., 1. u. 2. Stuben
mädchen, Mädchenf. Kücheu. Haus,
Kindergärtnerinn. H. Kl., Kinder

flegerinn., Kinderfr., Hausmädch.,Futer in ſämtl. vorzügl. gute
Stellen. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Ich ſuche zum baldigen Antritt
erfahrene,eine nan Wirtſchafterin

oder Kochmamſell, die perfekt
in der feinen Küche iſt. Milch-
wirtſchaft und Leutebeköſtigun
nicht vorhanden. Gehalt na
Uebereinkunft. Jch bitte um Ein

dung von Zeugnisabſchr. Frauehe e Teutſchenthal.

Perſonen-Angebote.

Aufſeher, Hofmſtr., Gärtner,
Kutſcher, Wächter, Schäfer,
Köchinnen mit guten Zeugn.
ſuchen Stellung. [4564

Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75.

Suche zum 1. e 1907Z et Sohn z. weiteren
andwi aftl.Aue Stellung
in mittlerer Wirtſchaft. Derſelbe
iſt 18 Jahre. Während 3 J. in
m. Wirtſch. an ſrrepg Tätigkeit

ewöhnt. Offert. mit Angabe desLehr eldes unter Z. K. 520 an
die Erped dieſer Zeitung. [4566

10 Landmädchen,
20 Knechte, 4 Arbeiterfamilien
in Jahreslohn habe zu Martini
oder 1. Dezember abzugeben.
Karl Fleck, Stellenvermittler
für Landwirtſchaft, Hannover,
Oſterſtraße 46, älteſtes Ge
ſchäft am Platze. [4552

Vermietnngen.
Läden zu vermieten.
Die gegenwärtig von Herrn Kaufmann Schönda benutzten beiden

Läden Nr. 1u. 2 im Schmeerſtraßen
flügel des Ratskellergebäudes ſind
vom 1. Januar 1907 ab einzeln
oder zuſammen zu vermieten.
Schriftliche oder mündliche Miet
angebote werden im ſtädtiſchen

ureau für Grundeigentum, Rat
hausſtraße 19, Zimmer 6l,
entgegengenommen.

aftliche J. Etage,7 a e. mit Zubehör
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. l.
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